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,^^ bettelarme Ktnö, für fie ftreiten Ws 5ur Stunöe 

6te eöelften (ßeiflet, un6 es tfi 6oc^ eine fc^dne 

3öee, in 6em ftreitbaren Hegiment 5U fle^n, öeffen Codjter 

fie ift, un6 getroffen im Streit 6as perfcf^ei6en6e Qaupt 

^ in i^renSd^of 5U legen un6 5U fagen: „Beljalte 6umein 

^ 2tn6enfen/' 

S ZHe^r als ein ZHenfc^enalter ift »ergangen, feit 

£u6n>ig Zlnsengruber MefetDorte fir^rieb, un6 fd)on 

^ ift es ein falbes Zflenfc^enalter Ijer: 6a jparö er getroffen 
im Streit un6 legte fein Qaupt nieöer 5U allsu frühem 

Sc^eiöen. Unö 6ie ZHenfc^^eit behielt fein iln* 

^enfen. 

Die Sc^Iac^t ftanö nicf^t ftill, neue Hetruten rüden 
ein in 6as alte Hegiment 5um Streit toiöer 6en alten 
^einö. 2tber unter öen Hamen, 6ie 6ie 3^^^ ^^^ 
ZTlenfdj^eit 6er jungen ZHannfdjaft an's ^er5 gelegt 
^at, unö 6ie i^r nun ooranleud^ten im Kampf, 6a ift 
6er ttame Slnsengruber ^eute 6er erften einer. 

XOvi galten fein 2In6enten. tDie6er un6 tt>ie6er 
treten n>ir in 6as mdc^tige 2IrfenaI, 6as feine Cebensarbeit 
emporgerichtet, un6 entnehmen 6ort 6ie XDaffen, 6ie er 
gefd^mie6et, blante, ftarte, fonnenIic^tIacf^en6e XDaffen 
t>oU geller fc^arfer Spi^n n>i6er alles (Brau, (Betrübte 
un6 Cic^tfc^eue. Un6 6ann un6 n>ann tritt n>o^I einer 
aus 6en Hei^n, um auf 6as (ßrab 6es Heerführers 
^n ^eic^en 6antbaren (Erinnerns nie6er5ulegen. 

Un6 als folc^ ein ^eicben mdgen auc^ 6iefe BIdtter gelten. 
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Das 2{n6enfen eines Kdmpfets e^rt man bntdf 
nichts beffer, als wenn man feines Kamp^ieles un^ 
feiner Kampfesart geöenft, — tDenn man fic^ frdgt, 
warum un6 wie er fitritt. (Ein Kdmpfer aber iß £u6n>ig 
Jlnjengruber fein Ceben lang gewefen, — un6 nicf^t 
nur gewefen — ftn6 wir's 6oc^ alle n>oUen6 o6er 
nic^t — er ^at ftc^ aud^ allseit 6affir gehalten uni^ 
Ifat feinen IDert un6 feine £Där6e in öiefem Kdmpfer* 
tum gefuc^t (Er, 6er ^arte (ßeftalter, 6er Dichter, 6er 
grofe ^umorift, er betont immer n>ie6er in He6en, 
Briefen un6 Schriften, 6af i^m feine Kunfit IDaffe 
fei un6 6af er mit all feinem Schaffen 6iene, einer 
grdf eren Sac^e 6iene. ,,l{ampf Ift mein (Element, 6ie 
^e6er mein Schwert un6 für 6ie ^rei^eit un6 — gegen 
6as Ian6Iduftge Bü^nenfd^mienpert t>erfpri^ ic^ — 
meine (Cintel^' ^eift es im eckten Zlnsengruberton in 
einem Briefe oom 3a^r ^87^. (Ein „reiner 2lrtift" 
iß 6er üorlduftg le^te grofe Dramatiter Deutfcf^* 
Ian6s alfo nic^t gewefen un6 für Doftrindre 6es „ten* 
6en5lofen Künftlertums" gibt fein IDirfen fein erfreulidjes 
Belegßüct ab. 34 ^^^^ ^^M ^b reinere Kunftwerte 
5u 6enfen ftn6, als 6ie „Kreuselfc^reiber" o6er 6er 
„Stemftein^of" — aber „tenSensIos" in je6em 
Sinne 6es IDortes ftn6 fte gan5 gewig nic^t 

<ßra6e ^ute aber ^drt man immer wie6er; 6af 
Hein^eit un6 Cen6en5loftgteit fär einKunftwerl i6entifc^e 
Begriffe feien, un6 6ie Kdmpfematuren, 6ie ^kU 
gerichteten, 6ie ,,Cen6en5idfen", 6ie mit i^rer Kunß 6ireft 
in's £eben hinein 5U wirten 6en(en, begegnen allent' 
falben lebhaftem un6 fc^einbar nic^t grun6Iofem ZHif • 
trauen ^inftc^tUc^ 6es XDertes i^rer funftleric^en Ceiftung. 
3cf? glaube auc^ ju bemerten, 6ag 6ie Sc^d^ung Ztnsen« 
grubers, 6er mit einer fc^ieraltpdterifd^en,rec^t unliterrartfcfy 
naioen ©ffen^eit oon 6er Cen6en5, 6er irgen6wie 
et^ifc^ 5U werten6en XDirtung feines Schaffens 5U fprecf^en 
pflegte, nodi ^ie un6 6a unter 6iefem ZTlif trauen Iei6et. 
Da fc^eint es für uns, 6ie wir 6en Kdmpfer Zinsen* 
gruber fo ^oc^ fc^d^en, gra6e weil reinfte Kunft 



feine tDaffe waVf bodf n>finfc^ensn>ert unö ndttg, poc' 
«tft 6en Tlbgtixnb ju fibetbtficfen, 6en Me ZITeinun^ 
Dielet 2(eß^en jtDifc^ Cenftenj un6 wäfftzt Kunft ^t 
^tfte^ laffett. 3c^ glaube^ es gi&t 6a (ein ProMem 
)u Idfen, fon6em nur ein ZHif perftdn6nis )u befeitigen, 
^n rec^t getDd^nlic^ £Dortmi|pet^dn6niS/ bas nur, mie 
bas in menfd^Iic^ Dingen dfter ge^t, 6ur^ ftdnMge 
ZDieöer^Iung ein fo unldslic^ öunlles 2lusfe^ ge* 
iponnen Ifat 

Das VOott „tenöensids", um öeffen Derftdnönis es 
fdl IfUx Ifaxtbütf nimmt ndmlic^ ffir öie meifiten^ 6ie 
•es in öiefem ^ufammen^ng ^dren, t>on porn^ein 
eine ^dr&ung an, 6ie pon 6en sa^Ireic^en fc^ leckten 
ftarf tenöenjidfen Kunfin>erfen flammt; Me wir aOe 
iennen. (Es giebt in 6er ^at eine Unja^I pon Dichtungen, 
Me u>ertlos un6 5ugleic^ in auffddiger XDeife tenöenjiös 
ftnö; — 6amit ift aber noc^ nic^t ausgemacht, ba% 6ie 
Cenöenj 6ie Urfac^e, 6as ZDefen i^rer ZRinöenpertigfeit 
ip. 3m (ßegenteil — u>enn u>ir umgete^rt an 6ie 
beften un6 ^dd^ften, 6ie unbeftrittenen Kunftf^dpfungen 
herantreten, um ^e auf tenöensidfen (Befyxlt im un< 
gefdrbten Sinne 6es ZDortes, alfo auf bas Offenbar« 
n>er6en eines gan5 beftimmt gerichteten ZDiUens, auf 
bas Qerportreten ben>uften Strebens nac^ irgenö 
ipelc^en ZRenfc^^eitsjielen prüfen^ fo n>fif te ic^ nic^t 
ptele 5U nennen, 6ie eigentlich ^^untenöensids^' erf^einen. 

Un6 felbfi bei 6en wenigen bei 6enen wir feine 
irgenöwie et^ifc^e ZDillensri^tung me^r ^raus« 
ipüren, bei 6en gam ru^öen, objeftipen Dichtungen, 
tpie es etwa 6ie ^omerifc^en (Epen finö^ 6a ^ge 
tc^ ftarlen Deröac^t, ob jte uns nic^t etwa nur 
^s^Ib fo tenftenjlos erfc^einen, weil i^re Cen6en}en 
Idngft befrieöigt, i^re ZDillenssiele erreicht ftnö, fo 6af 
wir 6en tDillen, 6ie ^oröerung, 6ie Cenöens, pon 6er 
:fie einfl befeelt waren, nic^t me^r als folc^e nac^ffi^Ien 
fdnnen« Sei anöem fe^r alten Kunftwerfen fdnnen 
wir bas aber fe^r wo^I noc^: öieCenfrenjen 6es Stefc^ylus 
im „Prometheus'' o6er in 6er ,^0reßeia^' finö uns noc^ 
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vöüXQ nad^fä^Ibar. Un6 bann — in toelc^em be« 
ttäfti^Un Sinne 6cs ZDortcs n>iU man eigentlich 
tDerle n>ie(5oet^ v3p^isenie" un6 „^auft", Bytons 
^Kaitt". Hebbels ,,]^ero6e5 un6 ZTtariamne", 3H^"s^ 
^Brait6" un6 „Peer (BfnV^ — um aus 6er ^üHe 6es^ 
0rofen nur einiges pom (ßrdgten ^ausjugreifen un6 
noc^ günftigere Beifpiele n>ie Schöpfungen £aI6erons 
o6er Sc^iäers $u überge^ — ab „untenfrenjids^' be- 
5eic^nen? 3P ^^^ öiefen ZDerten 6as fubjeftipe 
(Element, 6er agrefftpe IDille, 6ie (Cen6enj fär 6ie 2tn^ 
fd^uung 6es Dichters Idmpfen6 einsutreten, unleugbar 
an 6ie Stirn gefd^rieben. ZDenn man es perfc^mdt^t^ 
6iefe IDerfe „ten6en}ids^' 5U nennen, fo ^at man cbm 
in fe^r ungerechtfertigter IPeife 6aslX)ort „ten6en5ids''^ 
„uufänftlerifd^ ten6ensids^' gefegt SDas aber in 
fo pielen ^dllen 6{e Cen6en5 im KunfttDerl anorganifd^,^ 
alfo unffinftlerifc^ erfc^einen Idf t 6as ift n>a^rlic^ nic^t 
6as ZPefen 6es (Cen6en5idfen an ficl^, fon6em 6as 
tünßlerifc^e Unpermdgen, 6ie unjureic^en6e (ße« 
ftaltungsfraft 6er betreffen6en 2Iutoren, 6ie es gera6e 
nic^t permdgen, 6ie Cen6en5, i^re IDiOensmeinung in 
6as Kunftn>ert n>a^r^aft aufjune^men, geftalten6^ 
aus5u6rfiden, un6 6ie fie 6es^alb in auf erlid? angehängter 
He6e anorganifct) 6aneben fe^en. Da ift 6enn 
^eilic^ 6ie „Cen6en5 unfünftlerifc^" — aber in feinem 
an6ern Sinne n>ie febe ZHaterie, 6ie un» 
perarbeitet un6 ro^ als ein ^rem6fdrper im 
Kunftmerffte^t* Das äft^if c^e^ r m gefe^, 6af nici^ts^ 
alfo auc^ feine ten6en5idfe Zbillensduferung, ihnerlici^ 
unperbun6en, im SiI6e 6es Künftlers fte^en bleiben 
6ürfe, n>enn eine Ieben6ige fuggeftionsfräftige tDirtung 
er5ielt n>er6en foU, 6ies freiließ unperbrüc^Iidje (ßefe^ 
^t man mif6eutet als ob 6as Kunfitpert aud^ 
in^altlic^, 6. If. als in ftc^ gefc^loffenes Sind £eben 
nicf^t 6en XDiütn, 6ie (Cen6en5 feiner Sd^öpfer aus6ructeu 
6ürjfe un6 foüel — JPo^I giebt es audj bei unferem 
Zlnjengruber Dichtungen, 6ie untünftlerifci^ ten6en5i6s 
ftn6; n>eil 6ie Zlbftc^t; 6er ZPitle 6es Dichters nici^t 



teßlos in (Seftalt, in £e&en umgefe^t tDuröe, toeil 
tarier geöantlic^er Vottta^, nic^t Ie&ensfc^n>ercs Sinn* 
bxlb 6er Jlnfc^auung 6er ZTleinung/ 6er (Cen6enj 6e& 
Did^ters 5um 2Ius6ruc( t>er^tlft. Tibet in feinen ^ddf^en 
Sd}dpfungen, in 6enenr 6urc^ 6ie er bei uns lebt un6 
bei pielen fommen6en (ßenerationen leben n>!r6; 6a 
fpiegelt fic^ bas ^iel feines tDidens in Ieuc^ten6 reinen 
£ebensbi(6em un6 nic^t 9e6anflic^e Darlegung fon6ern 
6ie Suggeftionsfraft 6es reinen KunfittDerts spirbt, 
Mmpft für feine 36een. 

Un6 6ies KAmpfertunt; 6iefer ten6en5idfe (C^arafter 
fc^eint mir nic^t nur fein ^emmnfe, fon6ern — fe^r im 
(Segenfa^ ju 6er t>er^angnbt>oU quietiftifc^en Ce^re 
unferer ,^reinen Jteft^en" — eines 6er mic^tigften un6 
unentbe^rlic^ften Seftan6teile aller grofen Kunft 
tDie fc^spac^ un6 flein mfifte 6oc^ 6iejperfdnlic^(eit 
fein, 6ie im Kunßipert $um 2(us6rua gelangt vomn 
fie ftc^ nic^t taufen6fac^ an 6en Sd^ranten 6er §dt 
ftiefe, menn fie nic^t fämpfen müßte, — un6 tx>k 
fc^tüac^ un6 Hein, tote menig feftgen>ur}elt im Kern 
6es ZtTenfc^en wäre 6ie fünftlerifc^e Kraft, 6ie 
irgen6 ein umfängliches Stfict Ceben ergreifen fdnnte, 
ebne 6abei 6as 5entrale Per^dltnis 6es fc^affen6en 
Zlienfc^en 5um leben, mit feinem taufen6f4ltigen 
tt)i6erfpruc^ gegen taufen6erlei Sefte^en6es, mit feinem 
diQxe^fiven VOiüzn^ feiner Cen6en5, aufjuroUen. — Der 
anrüdbige Begriff 6es (Een6en}idfen freiließ ^at fid? an 
6en ZRac^sperten pon Ceuten gebiI6et; 6ie nid^t nur 
fc^Iec^te Künftler fon6em aud^ fleine IHenfc^en 
n>aren, von 6eren bef^rdntter Perfdnlid^feit nur fe^r 
enge Cen6enjen auslaufen tonnten, Cen6enjen t>on fe^r 
fpqieder, fe^r pergdnglicber Be6eutung. £eute, 6ie 
(mit Qebbel ju re6en) ^eit un6 Leitung t>ern>ec^feln, 
6eren Konf[irt mit 6er ZDelt ftd} als Heiner lX)i6er< 
fpruc^ gec(en 6ie un6 jene fosiale 3^fiiiu^^^^ 9^^^ ^^^ 
un6 jenen (ßefe^esparagrap^n i^res jufdUigen Voltes 
un6 i^rer sufdUigen ^eit erfc^dpft, 6ie tragen freilid; 
mit 6er fCenbctii sugleic^ ein f unpfein6Iid^es (Element — 



iidmKc^ 6ie (Enge un6 Vnmjpfftdt xfyxs Cieiftes in i^t 
ZDett hinein. Ubtt n>ie5er ifb nidit Me Cenöenj, 
fonöent Me bornierte Cenöenj, Me 6ie Kunft 9er6ir6t! 
Cenöenj bleibt bodi audi, was in 6en gröften ZDerlen 
6er ®rofen ringt un6 fdmpft; ^tenftensiös^' ift auc^ 
ftas le^te Streben aller grofen Kunfit nadi jener tieferen 
Cebenserfoffung, jenem 2(usgleid), 6er über alle Sc^ranfen 
beße^ier Sitten un6 Konpentionen, über innere un6 
dunere Qemmniffe ^inn>eg 6ie ,^Qarmonie 6es ZRenfc^en 
mit 6er Umatur^' ^erfledt. Un6 freiließ iß es voalfv, 
6af 6iefe Cen6en}, 6ie mit je6er neuen ^eit in immer 
neuen Formulierungen hervorbrechen mug, n>eil es 
immer neue tDi6erfidn6e, neue Dis^rmonien 
ju fibeni>in6en gibt, — 6af 6iefe Cen6enj 6er 
grofen Kunß gIeic^n>o^I 6urc^ alle Reiten ^in6urc^ 
pon ^c^ylus bis 3bfen einen tief gemein f amen 
^ug jeigt: eben6arin muffen 6ie (Cen6enjen 6er großen 
Kunft aller Reiten ftc^ gleich, n>orin i^re Sd^dpfer 
felbft fic^ gleich waren: in i^rem Kfinftlertum/ in i^rer 
^d^igfeit poUer, tiefer, ^rmonifc^er in 6ie ZDelt ju 
fe^. Un6 6iefe ^d^e ,,(Einfic^t'' — 6ie fic^ begrifflich 
nic^t mdft 6efinieren Id$t, n>eil fie eben eine nic^t« 
begrifflich fünftlerifc^e ift — fte aussubreiten 6urc^ 6ie 
SuggefHon 6er ffinftlerifd^en ^orm, 6as ift in ad 6er 
pielperfc^ie6enen <ßen>an6ung 6er Reiten 6ie gemeinfame 
Cen6ens aller grof en Künftler gen>efen un6 nur mittel 
nur 2Ius6ruc(, nur Symbol für 6ies Streben n>ar i^nen 
n>as fie etn>a an befon6eren (Een6en)en 6er ^eit, an 
fpqiellen Konflitten i^rer Generation 6arpeUten. 
Zweifellos fc^nt es mir, 6ai man bei 6iefem ^dc^ften 
Streben aller Kunft pon einer ,,(Cen6en$"; einer f dmpfen6en 
ZDiUensric^tung fprec^en 6arf. PieUeic^t ift es wa^r, 
6af es Dichter gab un6 giebt, in 6eren 8en>uftfein 
6ies innere (Seric^tetfein 5U einer tDirtung leine HoUe 
fpielt — aber 6ann n>ar es immer noc^ in i^rem 
3nftin(t n>irffam, 6enn 6as unleugbare 8e6ürfnis 
je6es Sc^affen6en nac^ ^u^örem, nac^ ,^PubIifum'' 
in irgen6 einem Sinne, nac^ tDirlung — was ift es 
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'Cnbzts als 6ec xnnttt Crieb, 6ie „tZm^ni^, bas im 
KunftiDerf niefrecgelegte ZÜanifeß 6er (dmpfenöen Per* 
fdnlic^feit n>irlfam werben ju laffen. Bei ptelett 6er 
Beßen aber ift jenes Streben andf als Cen6enj ins 
BetDugtfein getreten un6 ®oet^ j. S. tDir6 nie mfi6e, 
^ie pdSagogifc^e ^umanifteren6e XDidurii 6er Kunfi 
}u betonen. Daf es fic^ aber bei 6iefem über alle 
ntenfc^lic^en 5 p es ia 1 intereffen ^inausgefpannten tDeiteften 
£inn>irfen 6er Kunft auf 6ie Kultur 6es ZRenfc^en» 
^efc^lec^tes 6oc^ auc^ um eine Cen6enj im realften 
Sinne 6es tDortes ^an6elt um einen fdmpfen6en ZDillen, 
6er fe^r praftifc^ in alle in6ipi6uellen un6 fosialen 
Per^dltniffe eingreifen tann, ju 6iefer (Einfielt mdgen 
jene ZDorte überleiten, 6ie 6ie legten 6es feinen fUIIen 
Dänen6ic^ters ftn6/ 6en 9ra6e 6ie ,; reinen 2Ieß^ten'' 
t>on ^ute fo ^oc^ e^ren: 

,;£ii:^t übers £an6I 6as ift's n>as n>ir gewollt — ^' 
,,<5eu>ollt" — ein Wxü^, eine Cen6ens f priest auc^ 
^ier; un6 eine 2Iuftldrungsten6en5 tüür6eic^ fie nennen, 
tpenn 6as XDort nic^t fo rationaliftifc^ anrüchig ge^ 
n)or6en n>äre. Diefe Ztuf^llung nun, 6iefe Qarmoni^ 
^erung 6es £ebens fie mar auc^ 2(n5engrubers (Een6en5, 
nDar fein Kampfjiel. ^reilic^ mie mir U)erfe oon 
i^m Ifabetif in 6enen 6ie tZenbeni nic^t in's teben 6es 
Kunftwerfs eingegangen, nic^t fünftlerifc^ ben>dltigt ift, 
fo gibt es au^ einige Dichtungen ^Injengrubers, 6ie 
jener Tltt beijujd^len fin6, 6ie 6em tDorte ;^ten6enjids^' 
feinen 5n>eiten üblen Hebenftnn perfc^afft Ifat: XDerte 
6ie — bei Ztnjengruber n>o^l nic^t 6er 3ntention aber 
^oc^ 6em Vollbringen nac^ — eine alljuenge fpQtelle 
(Cen6en} o^ne (ßrdge un6 Spannfraft jeigen, tDerfe in 
^enen es 6emZ)id?ter nic^t gelang, 6en einjelnen Ileinen 
Cebensfonflift, 6en er aufgriff, ab Symbol n>irlen $u 
Jaffen 6es grofen Kampfes, in 6em alles ZRenfc^lic^e 
nac^ 2(usgleic^, nac^ Qarmonie mit 6en unerfannten 
^ber ftets empfun6enen ®run6gefe^ 6er ttatur ringt. 
3n feinen grofen un6 bleiben6en ZDerfen aber gewinnt 
3(n$engruber 6iefe fymbolifc^e ®rdfe, 6iefe IDeite 6er 



tCen6enj. — (Es tut nod; nxdits, wmn Zlnjengru&er^ 
6er aus 6en Kretfen bes öemofratifc^en fibstaUsrnns 
iftdam utt6 feinen ä^^tfc^en 2(usgang pom naiv auf« 
flärertfc^ JPiener-OoIfsfKid na^m^ fld^ felbfl in feinen 
2Iusfprfic^en un6 2(u^eic^nungen pielfac^ fär einen 
tCen6en}6i<f)ter im engeren Sinne geilten un6 aus« 
gegeben Ifat, als er in feinen beflen IX)er!en tatfdcf^Iid^ 
oHirl Hic^t nur 6af ftd; andj anbztc Stellen x>on 
größerem dßl^etifc^en (Ciefblicf bei i^m finden — auch 
6ie unric^tigfte Selbftbeurteilung ben>ei{t nichts gegen 
6ie (ßröge eines üünfllersl 2(0gemac^ ndmlic^ n>ir6 
bodf wolfl 6ie (Erfenntnis in 6ie ^n>ingburg unferer 
Zteft^etif einbrechen, 6af bas XDefen eines üodendeten 
üunftwerfs in einer n>eit ^d^eren Hegion liegen fann 
als 6ie ben>u$te 2lbfrd}t feines Schöpfers, »ofern 6er 
nur »a^r^aft ein Künßler war — 6as ip ein ZHann, 
6er nfc^t blos mit 6em I?erflan6e, fon6em auc^ mit 
allen an6em tiefer Iiegen6en Krdften feiner Hatur 
fdfafft. So ^at 2ln5engruber in feinen ZtTeifterttjerfen, 
feiner eignen bisweilen gedugerten ZHeinung 5U (Cro^, 
Cen6ens6id;tungen im ^dd^ften Sinne 6es ZDortes ge« 
fc^ffen, folc^e ndmlidj in 6enen nic^t um ^kk von 

morgen un6 über's 3^^^/ fon^^J^n um 6ie ,,3^^""' 
um 6ie ewigen tCen6en5en 6er ZITenfc^ennatur gerungen 
wir 6. Da war 6enn 6ie (Entfaltung 6er Ijdd^ften formen 
6erüunft feine Kampfesart — un6 „Cictjt übers £an6I'^ 
6as war fein Kampfjiel. 

Was Ztnjengruber fo frü^ un6 fo lebhaft 6as 
Bewugtfein gab, Kämpfer 5U fein, mit feinem Schaffen 
6er Sadf^ 6es £ic^ts 5U Menen, 6as war, feltfam genug, 
6affelbe was i^n oftmals ^in6erte, feine gan5e Kraft 
in 6iefem Kampfe einsufe^en 06er fie gan5 rein 5U 
entfalten. Dag 2In5engruber fo t>on reinen Ifodi* 
gerichteten Kämpferfinn erfüllt, ein fo bewufter 
„tCen6en56ic^ter" war un6 6a0 er 6abei nic^t nur bis« 
weilen fc^lec^te (6. If. ffinftlerifc^unreine 06er enge) 
(Cen6enj6ic^tungen fc^uf, fon6em auc^ XDerfe hinter« 
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iaffen Ifat, 6ie im bdfen Sinne f,knbtnilos'*, b. ff. $ieOo5^ 
o^ne fünftlerifc^ grof en ZDillen finö, bas fin6et sugletd^ 
feine (Etflärung in 6em jtüiefad^en Drud, in 6em er 
aufiDuc^s un6 lebte: 6em materieUen un6 geiftigen* 

Sein frü^ perflor&ener Dater, ein f leiner dfterreidjifc^er 
Beamter, Sauernfprof un6 Pect. I^at ftd^er £u6n>i9 
Stnjengruber in me^r als einem 3inne spertPoUes (Erbe 
^interlaffen — materielles aber fo gut n>ie gar nic^t^ 
un6 6ie Ueberfe^ung 6er 6.V0. (dfterreic^ifc^e IDä^rung} 
öurc^ ,,0 n>e^I'' ift ein ftdnöiger trauriger XDx^ in 6en 
3ugen6briefen Slnsengrubers'' gemor6en. Viadt einer 
för feine {aufmdnnifc^e 2lusbiI6ung toenig fruchtbaren 
Ce^rlingsseit imSud^Iaöen führte 6en ^tüansigjä^rigen 
fein Idngft eripad^ter un6 fd^on auf mancherlei Gebieten 
gefibter Kunßtrieb }ur Sü^ne. £Das Zlnjengruber 
jur Sc^aufpielfunft brachte, n>ar 6er 3rrtum, 6er fopiel 
grofe Vidjtet in i^rer ^rfi^5eit 6ieferKunft PoUgrdbfter 

dnöringlic^fter 3Quf^^"^'^^f^ ^I^ ^^^ f^einbar a6&« 
quateften Betätigung i^rer (ßefialtungsluft 5Utreibt, ob<^ 
fd}on in fe^r pielen ^dUen 6ie fc^were Diftance be6firftige 
Hatur 6es Dichters ein unfibern>in6Iic^es Qin6emis für 
6ie menfcf^en6arftellung, Mefe fc^miegfame, tdrperlic^ 
na^e, attsudffentlic^e l(unft, biI6et iianm einer ^at 
aber 6iefen fo na^Iiegen6en 3rrtum fo ^art gebügt 
als 2{n5engruber in 6en fec^s 3a^ren feines Schmieren« 
elen6s (^ 860— 66), in 6enen er mit feiner ZRutter feiner 
immer treuen (ßefd^rtin, junger un6 bittere ttot ju 
allem 3^^^^*^ inneren Unbefrie6igtfeins ju tragen ^atte. 
Verloren n>ar aud; 6iefe ^eit poU harter Bühnen* un6^ 
IDelt'Crfa^ng gen^if nic^t ffir Zlnsengruber — n>te 
u>dre für einen Dichter, für einen 6effen „Beruf* 
erleben ift, überhaupt irgen6 eine^eit „perloren"?! — 
2lber übei^a^It 6arf man wolfl bas mit fopiel Unge« 
mac^ (Erworbere ^Iten. Iln6 als er 6en erfolglofen 
fec^jd^rigen Kampf am C^eater aufgab un6 ftd) gans 
6er Sc^riftfteOerei 5un>an6te, 6a n>uc^s 6as duf ere (EIen6 
erfl red^t un6 pier furchtbare Qungerja^re soHingen i^n 
fc^Iieflic^ — * i^n 6en ^rei^ts6ic^terl — eine SteUe 
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•als Polijetfc^reibet an$une^men. ^870 erlöse itfn bet 
Aherrafc^enfre grof e Ctfolg feines ,,Pfarrer von Kirc^ 
fel&" aus &et tpittfc^aftlic^ Znifete — aber andf nic^t 
ffit lange. Der dunste Ctfolg un& bamit Me (Ertcags* 
feaft feiner n)erfe ^ielt nid^t an nnb aQerlei Ungema^ 
in feiner ^amilie (2tnjen9ruber ^tte insiDifc^en ^xan 
ixnb Timbct) trug ba^n bei i^n nie ban^xnb t>on 
4>efunidrer Sorge ^ei n^eröen $u laffen. 2tls enMicb 
(En6e 6er ac^ijiger 3a^re fic^ Ser materielle (Erfolg ju 
geigen un& it)m einige Hu^ un& ^rei^t ju verseifen 
festen; ba raffte &en faum ffin^igid^rigen l\0. D es em b e r 
1(889) ^^^ i^^ furchtbar ^nnlofen Sc^ictfalsfc^Idge 
^iniDeg, öenen gegenüber jeöes (Berebe von ^^unerforfc^* 
lic^ X)orfe^ung'' ober ,;Perborgenen Sinn &er XDelt« 
orfrnung'' als fripole (Befranlenlo^gfeit, als eine ZHenfc^ 
^tsldperung erfc^eint. — IDenn 2(n$engruber fo faß 
ainausgefe^ 6en Kampf um'sDafein in feiner grdbßen 
^rteßen ^orm ju ffi^ren ^tte, fo ^at 6as ganj getpif 
^a}u beigetragen i^m &en Sinn ffir &ie <5röfe 6e$ 
menfc^enleifrs $u erfc^iegen, i^n jum Kampf n)ie6er 
«aDeS; was ZHenfc^en befrrficft un& beördngt 5u ßa^eln 
unö i^n feine Kunß als XDaffe begreifen 5U laffen. 
ffVOmn wit — fo fc^reibt er an Hofegger — 
bie wit uns emporgerungen aus eigner Kraft, fiber 
•6ie Znaffe; ^aus aus 6em Dolte, 6as 6oc^ aU 
unfre Cmpfinöungen un& unfer Denfen grofgeifdugt 
^t; n>enn tpir, fage ic^, suräcfblicfen auf 6en tPeg, 
•6en u>ir mfi^PoQ fteilauf geflettert — in 6ie freiere 
€uft, 5uräcf auf aQe Me (Caufenfr ^urfictgebliebenen^ ba 
•erfaßt uns eine tPe^mut, öenn wir, wit n)iffen sugut, 
in all öiefen Qei^en fc^lummert, n>enn auc^ unbcwn^i 
•öerfelbe Qang 5U €ic^t un6 ^rei^eit, öiefelbe Kletterluß; 
öiefelben n)enn auc^ ungelenfen Krdfte.'' So ijt feine 
Auf ere Hot feinem beften Sttzbai, feiner reinften (tenöenj 
^ne Kraftquelle gen>efen. 2tber oft genug ^t fte i^m 
jugleic^ n)ie6er 6ie ^anö geld^mt^ ^at i^m oerioe^rt 
5u fc^affen, wo^n i^n fein ^ei^ frrdngte 06er noc^ 
fc^Iimmer gesn)ungen mit f[fic^tiger ^anb begehrte lOare 
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jtt Hefent/ öie ju fc^affen es t^n ntc^t frrdngte. Bei 
liefet £age btt Dinge ift nur mnnbctbat toie flein 
per^ttntf mdfig bodf Me ^a^I &es minöettDertigen bei 
Jinjengntbet ift nnb tpie oft es i^m gelang glei^fam 
Me HottDenMgfeit ju fiberliften unfr felbfl no<^ im 
^tpange &et Brotarbeit feine Hunft rein un6 grof 5U 
entfalten. IDenn erft ein Dichter fo reic^ i% frag alle 
Dinge i^m offen ^e^, i^m einen Zugang 5U bcn 
Ciefm &er ttatur verraten; fo tut es i^m ni^ts me^r^. 
wmn man i^n jn)ingt ftc^ 6em 06er jenem 5Uju« 
n>en6en, fiberall fte^t er auf (Eignem un& fiberaQffi^rt 
i^n 6er tPeg ins (Centrum feiner tPelt. (Ein Dichter 
oon fo ^o^em Heic^tum muf S^tefi^eare gen)efen fein^ 
6er tpie 2(n5engruber einmal anffi^rt; ja auc^ //feine 
Dramen ffir feine Bfi^ne un6 6eren Kräfte beregnete/' 
ilndf ffir Slnjengruber gab es fc^Iieglid^ n)en{gftens 
ein <Bebiet; in 6em er fo ZReißer aDer Dinge watr 
6af er nur IHeißerwerfe fc^affen fonnte, n>elc^e2luf« 
gäbe i^m auc^ du||erer ^wariQ yxwits. XPir n)er6en 
noc^ ein Beif^^iel ^ierffir ju betrachten ^aben^ n)er6en 
fe^eU; n)ie er por6ie2(nfgabe gefieUt einer Sc^aufpielerin 
eine Para6eroDe 5U fc^reiben, uns eine n)un6erbar reine 
un6 tiefe Kom56ien6ic^tung fc^enfte, fo 6urc^ 6ie (Bvö^t 
feiner inneren Kraft fibo; 6enduf eren^n)angtriumi7^ieren. 
Heben 6iefem materieQen Drangfal wax nun aber 
nod; eine }n>eite du||ere2nac^tPonentfd^ei6en6em (Einfluf 
auf 2(njengrubers Sic^terifc^e (Entn)id!Iung : 6as war 6er 
Druct 6er geiftigen 2(tmofp^dre, in 6er er grof 
wntbz, lebte un6 6ic^tete. (Er n>ar 11839 im pormärj« 
liefen XPien geboren; in feiner Knabenseit regierte nodb 
ZtTetternic^ 6ie fc^öne tPelt 6er Cegitimitdt in feinen 
3finglingsja^ren feierten 6ie ,^5taatser^alten6en^' i^re 
Hac^efefie an 6en Hepolutiondren pon 11848 un6 nad^ 
6er füllen D&mmerung 6er Konfor6atsMmpfe fenfte 
ftc^ in 6en ftebjiger 3^^ren n)ie6er 6asfelbe Dunfel 
auf 6as öfterreid^ifc^e £an6 ^erab n)ie 5UPor. Dag 
folc^ Iic^tfd)eues Hegiment mit feiner ^fiUe Pon Der* 
iogen^eit un6 Qeud^elei 6ie Kam^^fluß n>ecft un6 6em 
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Dichter/ 6es ftarfes (Cempecament bamniet leibet, 6eit 

iX)iebet\pmdi 5um Qetrfd^enöen, 6te repolutiondre (Cen6eitj 

ins Bemuftfein pr&gt ift f (ar — aber 6ie ^üQe bet 

^einöfeligleit pon öen ZTläc^tigen 6et ZDelt tDtrIt 6oc^ 

andf mieöer I&^menö unö fd^&öigenö auf 6ie reine 

(Entfaltuna öer (tenfrens. ZDie 2(njengruber unter 6er 

tulturfremöen Stumpf^it 6er tPiener Hegierungsfreife 

gelitten ^at, wk felbft feine trotzigere u>i6erftän6sf&^igere 

ttatur 5d}a6en na^m 6urd} 6en Drud 6er TXlädftef 

an 6enen fc^on 6as (ßenie 6es meic^eren (ßriQparser 

perfümmert wax, bavon giebt fein Briefmed^fel fe^r 

6eutlid}e Kun6e. Heben 6er mirtfd^aftlic^en Zttifere 

biI6en in 6er 5U>eiten Qälfte feines Cebens 6ie Klagen 

fiber 6ie alles er6rucfen6e Stumpfet 6er öffentlichen 

3uft&n6e, por allem auc^ über 6te feige Dummheit 6er 

^enfur eine nie abreif en6e Kette. (Ein TXlann n>ie 

2(n5engruber, 6er bei aü feiner tiefen <£i)xfvivdft por 

je6em walfvcn ©lauben, ie6er edjten ^römmigfeit, 6odj 

mit fo fiber5eugen6em Qumor 6as Sinnlofe, mit 

fo erfd}rec!en6em (Emft 6as ©emeingefä^rlic^e per- 

6ummen6er Frömmelei ansuprangern n>u||te; ein ZITann, 

6er auc^ in politifc^en Dingen Por 6er fföifU 6er 

P^rafen feinen fon6erlidjen Sefpeft bqeigte (pergleicfee 

^as föftlic^e ZTTärd^en ,,Die 6rei prinsen'M) un6 poaen6s 

^in 2tutör 6er 6en 6eutlic^en IPiUen fyxiU 5um Volt 

ju re6en un6 über 6ie Kreife 6er paar ,^<BebiI6eten^ 

I)inaus feine ZDeltanfc^auung, feine ^elle, ftarfe, fro^e 

un6 gütige Cebensle^re ins £an6 Ijinein ju tragen — 

jolc^ znann muf te 6en amtlid^en IDad^tern pon (C^ron 

un6 2t(tar 6enn 6oc^ feljr be6enNid} fein. Die Pfaffen 

<iUer 2trt betrad^teten feines Steinflopfer^ans Cebens« 

^re6igt tpirHic^; ipie 6iefer a^nen6 porausgefagt ^atte, 

als ;;<5en)erbeftdrung^^ un6 6ie ^o^e Be^5r6e be^an6elte 

feine Stücfe 6emgemäf. Die IDiencr genfur ^at 

Ztnsengruber fo ^iemlic^ je6es Stüct perunftaltet, baI6 

me^r, baI6 mzniQtt, nodf Pon einem ,;Qeiligfreu56onner' 

tpetter!^' n>ur6e jtpects Errettung 6er Heligion 6a$ 

^iligfreuj geßrid^enll ,^Diefe Be^5r6e erbarmt einen 
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mit 6cr Dürftigfett i^rer ZHotioe" fdjreibt itnsengruber. 
2ll>et 6tefe etbdrmUd^e Se^dröe fjat bodi im Bunöe 
mit 6er 3n6oIen5 6es Publilums für aQes <5ro||e auf 
6er Ssene (eine 3^^^'^^$ ^^^ ^^^ Urfad^e un6 IDirfung 
foldjer 3^"fwrjuftän6e sugleic^ erfc^eint) es permoc^t 
^em Did^ter bas 6ramatifd}e Sd^affen genug ju perlei6en. 
^Va idi wci% fc^reibt er ^879, 6af idj 6ic ^e6er nldjt 
ftr&uben 6arf o^ne pon Staatsmegen mit (Eitel un6 
Stücf 5ur 2tuffü^rung perboten 5U n>er6en; bleibt mir 
nid^ts äbrig als ffavmlo^^s ixnb Qarmlofeftes 5U fc^reiben. 
pfui über 6iefe Der^dltniffe 1" Un6 6iefe 5uftän6e 
ijaben i^m fo nic^t nur 6ie ^reu6e am gelungenen 
XDerf getrübt un6 feine Sdjaffensftimmung allgemein 
^rabgemin6ert/ fte iiabm ganj 6irett ftdren6 in 6as 
XDirfen feines (ßenius eingegriffen. So dwa voenn er 
fdf angepdjts 6er Unmöglidjfeit foldjen Stoff bei foId?er 
^enfur auf 6ie Bü^ne 5U britigen entfc^Iiefen mufte 
einen feiner grofartigften (Entmürfe, in 6er 2tnlage 
pielleic^t 6en 6ramatifc^ften; 6en er je getrabt 6ie 
<ßefc^idjte pom Pfaffenfo^n, 6em 6er eichene üater in 
feinem ^^lotismus 6en C06 bereitet o^ne itjn 5U fennen, 
in einer Ho pelle 5U formulieren; un6 6iefe Hopelle 
(Der (Einfam) ^at 6ann immer noA me^r 6ramatifc^e 
Kraft un6 (Sefd^Ioffen^eit als 6ie fpätere Bühnen* 
bearbeitung (Sta^I un6 Stein), in 6er um 6er 23e{)dr6e 
tPtUen aus 6em Pfarrer ein Bürgermeifter gemad^t 
n)or6eu mar. — Daf 2tn5engruber fic^ 5U foId^en 
2(en6erungen entfd^Uefen mufte, 6af er nid^t um 6en 
duf eren (Erfolg unbefümmert je6en (Entmurf organifd^ 
ausreifen laffen fonnte, 6as t^ängt nun freilid; n>ie6er 
mit feiner elften UTifere, feiner ftetigen mirtfdjaftlic^en 
]3e6rängnis 5ufammen, un6 fo fe^en mir 6ie mirt« 
fd)aftlid}en un6 lulturellen Zni§ftän6e, unter 6enen er 
lebte, fic^ in per^&ngnispoUer IPeife erg&njen. ZDdre 
2(n5engruber materiell unabhängiger gemefen, fo t^ätte 
er 6er geiftigen Dumpfheit 6er ^errfc^en6en Kafte lei^ter 
trogen tonnen; mären 6ie 2tugen 6er€eiten6en weniger 
fuIturbUn6 getpefen, fo ^dtte 6ie i^efuniäre Hot i^n 
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nic^t fo ^rt anpadm linnen. So abet arbeiteten: 
iDittfc^fttt(^ nnb fuItureQe Hot ftc^ in trauriger (Ein« 
trac^t in öie ffinbc nnb tpenn i^r ßeter Voppdbt^ 
andi feinen Cro^^ fein Ifdmi^fergeffi^l ßets ttnic^ ^ielt, 
fo muften bodf Zhomente tommen, wo itfti 6er ZHut 
perlief o6er bU Kraft i^m perfagte, tpeil unrndglic^es 
perlangt ipurfre. — So fommt es, &af unter bett 
tPerfen 2tnjengruber5 ^Ibes unö nichtiges per^dltnis« 
mdf ig ^dufiger ift als bei anöeren (Brofen, Me bodf 
nic^t grdfer unö ftdrter, 6ie nur begfinfHgter un6 
glficflic^er tparen als er, ben &er Unftem mitten aus- 
ser 3atfn xi% ba ftc^ i^m eben freiere Schaffens« 
möglic^Ieiten erfc^Iiefen 5U tPoQen fc^ienen, ba fein: 
Harne anfing n>eiter ^naus gefannt unö geliebt 5U 
n)er6en. 

tPenn fo 6er etfte Blid aber 6as tPerf €u6tpig 
«Unsengrubers fon6em mufte jtpifc^en 6em tpas 6ie^ 
Hot 6es Cebens als i^ren Cribut erpref te, un6 6em 
xPäs er als freies (ßefd^enl feiner Kunß geben 6urfte, 
fo tpir6 unfer 2(uge fp&ter um fo ungefldrter auf 6er 
fc^dnen Iac^en6en XPelt permeilen fdnnen, 6ie 6er freie 
Kfinftler 2tn5engruber uns gefc^entt ^at Un6 menn 
unfer geniefen6er Blicf 6ann einmal auf Streifen un« 
frud^tbaren fallen Bo6ens fällt, fo voetbtn mir 
nic^t me^r n>un6em6 permeilen, ZDir miffen mas für 
IDetter 6a gekauft ^aben un6 unfer Blict eilt meiter^ 
um 6ie größere ^fiUe 6es S^önen 6anfbar 5U genief en. 

* 

„DerPfarrer ponKirc^feI6"(^870), 6er2tn5en* 
grubers Hamen 5uerft befannt gemacht ifat un6 6er nod; 
^eute 6as belanntefte un6 beliebtefte feiner tPerfe ift^ 
ift bodi feinesmegs 6as reinfte un6 Harfte 2(bbiI6 6er 
änsengruberfc^en tPelt. Dies Stficf — 6ie berühmt 
9en)or6ene ©efdjidjte pom Pfarrer ßeD, 6er um feines 
ma^r^aften C^riftentums, feiner 6ul6famen ZITenfc^en« 
liebe mitten pon 6er ftreiten6en Kirche perftofen mir6, 
eben als er i^ren Sa^ungen 6as fd^merfle Q)pfer ge» 
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bxaditf bas ZTläöc^cn, bas er liebte, fortgegeben ^at, ~ 
öies Stüd gehört no^ ju öenen, an voüdfen öie Cen5en5 
ein ^e^Ier ift. ^ier fpric^t nod? in aüsuabfldjtlic^er 
öirelter Se6e öer XDille 6es Dichters in's Kunftnjerf 
hinein un6 ^ier, in öer 2tgitation tDiöer beftimmte 
Hid?tungen unö (Einrid^tungen öer rdmif^«!at^oIifcI)en 
Kirdje, offenbart fidj bismeilen nodj (Enge un6 fpqielle 
®ebunöen^eit öer Cenöens, öie öer (ßröfe unö XDeite 
^öd^fter Kunftentfaltung, öer„Cenöen5 5ur gan5enM)eIt" 
im li)ege fte^t. Xlodi ift öem f riegerifd^en aufflärerifdjen 
tJoIfsöic^ter nic^t in's (ßeffi^I gegangen, öaf in öer 
fdjHc^ten (Entfaltung reiner Kunft, o^ne alle eifernöe 
^ineinreöe, fdjon öie auf^ellenöe nebelrerfc^eu^enöe 
liraft liege, öaf — in einem njunöerpollen Bilöe 
Hebbels 5U reöen, „öie Sonne, öie i^ren ^einö, öie 
^inftemis, pernic^ten mill, nichts 5U tun braucht als i^n 
5U befd^einen, unö öas mac^t i^r noc^ nic^t einmal 

ItXü^e, bcnn bas ift iljre Hatur." Zlber pon 

öiefer fonnen^aften Hatur öes grofen Künftlers, öer 
Cidjt in öas £eben surücfmirft, ujenn er öes Cebens 
öunflc Dinge im Spiegel feines XDefens, feiner IDorte 
aufgefangen, Pon öiefer ^öc^ften Kraft, öie öen Cen* 
öensen einer grofen Perfdnlid^feit öen reinften unö 
ftäriften 2Iusörucf, öen 2Iusörucf eines Haturprojeffes 
gibt, ift öodj fdjon im „Pfarrer pon Kird)felö" me^r 

als ein ^ddfen ju füllen. Heben fc^ujer 

erträglichen, fe^r ^er5enstt)armen, aber fe^r unfünft* 
lerifc^en Disfuffronen über Staats^ unö Seligionsfac^en, 
neben ^mecfgeftalten tpie öem gan5 leblofen (Srafen 
^infterberg, öem- bos^aftigen tJertreter reaftionärfter 
anfc^auungen, unö öem öoc^ nur ^alb lebenöigen 
Pfarrer, öem nid^ts als eölen, aU5uabftcI)tIi^ unö fen« 
timental perflärten Znartyrer öer Ciebe unö ZHilöe, 
neben aW öiefen unö anöeren ©ebrecijen (öie freiließ an 
öem gemaltigen & uferen (Erfolg öes Stades graöe 
grofen 2tnteil Ratten unö ^aben) finöet ftd; fc^on ^o^e 
l)oUIommen^t in (Seftalten pon tpa^rem unö ftarfem 
Ceben, n)ie öer IPurselfepp, öiefe ,^£eiöensgeftalt aus öent 
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Z)oI!e'' unö 6ie 2tnnerl, öies TXläM poU gefunöer 
Stnnlic^Ieit; ^etj^after Schelmerei nnb fo fofibat feinem 
SeelentafL Beii^ ftnö nodf nic^t gans frei von fenti« 
mentalifAem 2(n^auc^, aber öoc^ mfiröige (Erdffner 
einer Hei^e innerft pertpanöter (Seftalten, aus öenen bes 
fpdteren 2(n5engruber reife Kraft bas txdit einer tief- 
erlebten gellen Qarmonie über alles bittre £ei6 unö 
alle fc^dne €uft 5er ZHenf^en ausgeben lief. Unb 
ganj reif un6 rein fte^t fd^on ^ier 2tn5engruber's Kunft 
ba in 6er föftlic^en (Seftalt 6es alten Pfarrer Detter 
ausSt. 3acob in 6er (Einö6. Diefer einfältige gefun6e 
Bauemfo^n, 6en man 5um Priefter gepref t ^at un6 
6er nun in re6lid}er unfreu6iger Pflic^terfällung per« 
fümmert auf 6em ö6enPoften, mo^in man 6en ^arm« 
los fd^lid^ten ZtXann als n)enig nä^en Diener 6er 
ftreiten6en Kirdje abfc^ob, 6iefer rü^ren6e 2llte ift and} 
eine ZHärtyrergeftalt un6 feine ftille Heftgnation an 
Dertrocfneter Cebensquelle fpric^t in i^rer gerben f^lic^ten 
IDa^r^eit pielleic^t eine tiefer6rtngen6e 21nllage aus 
als 6as glorienumn)obene ZMärtyrertum Qells. UMb 
nodf ein fe^r be6eutfamer ^ug 6er 2tn5engruberfd^en 
Ifunft tritt gleich im „Pfarrer" ^erpor. 3^ ^^^^ 2tft 
ftöft ein IPallfa^rerjug 6er frommen ZUtdttinger auf 
^nm Kirc^fel6er ßoc^5eitS5ug, in 6em ein fat^olifdjer 
Burfd^e ein lut^erifc^es Dim6l ^eimfü^rt. Der ^Itdttinger 
Sdjulmeifter entrüftet ^dj ob fold^en (ßreuels un6 5er» 
fc^mettert 6en Bräutigam mit 6er 2Inre6e: 

f,VOas millft Du Deinen Hxnbctn einft fagen, wenn 

fte fo flug gen)or6en frn6 un6 Dic^ fragen: XDer 

glaubt 6enn redjt pon (Euc^ bei6en; 6u 06er 6ie 

ZHutter?" 
XDorauf 6er glüdflidje Bräutigam entgegnet: 
„Das tt>er6*n 6ie floan Safra 6odj net frag'n!" 
un6 fein ^reun6 VHidjl nodj 6raftifc^er ^injufügt: 

„^ct^tubkx* 6idj net. fag i^nen 6aS; was man 

uns por Seiten gefagt ijat, menn wix ungeleg'n g'fragt 

liabzn: „galt's es maul! ""— 
Die 6erb6eutli(^e 2trt; ipie ^ier 6ie Spi^ lebens« 
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feinölid^et öogmatifc^et Sfrupel an 6et gefunöen ttatPtt&t 
lebensfroh Xlaturen jecbric^t, 6tefe ebenfo fomifc^e 
iDte realiftifc^e 2trt, 6en Sieg 6er Hatur 6ar5ufieUen; ift 
ungemein beöeutfam ffir ^njengrubets ganse Kunft 
getDoröen; öiefe Ssene gibt 5um erften ZITal öasC^ma 
an, bas in 6en großen Komdöien 6es Did^ters alsbalb 
fo reic^ entmidelt n>ir6. 

So fe^en mir im „Pfarrer pon Kirc^felö", öer 
^en>if fein Zneiftermer!; aber eine fe^r ftarfe Calent> 
probe genannt meröen 6arf; 6ie tDefentlic^jften (Elemente 
6er 2tn5engruberf^en Kunft beifammen; feine Bauern* 
menfd^en beginnen ^erpor5utreten unö mit i^nen 6ie 
lebensaubemöe S^öpferfraft unö öer fonnen^afte ^umor 
dnes ganj grofen X)ic^ters. 

VOas itnsengruber, öen begeifterten IPiener, bas 
.eingefieifdjte Staötfinö, bas nie längere §dt auf öem 
tanb^ meilen mochte, 5U feinen Sauern führte, bas 
fyxt pon je IDunöer genommen. (Er felbft fagt ^ierpon 
*i einem Briefe an Sofegger (^. ^ebruar ^88\): 

„IDas bas UnerHärlic^e in meiner Proöuftionsf raft 

betrifft, fo bin ic^ mir felbft öa^inter gefommen, 6af 

id} als unrul^iger (Seift mit ftets abfpringenöer 

P^antafie immer unö aU$eit aus fiüdjtigen Begeg* 

nungen unö n)ed}felnöen Bilöem me^r ^Inregung 50g 

unö bleibenöere (Einöräde gen>ann als im ftdnöigen 

öfteren X)erle^r unö öauernöer Umgebung; öaf id; 

aber in foldjer IDeife genügenö oft mit Bauern ju« 

fammenfam unö i^re Häufungen befuc^te, öas ift 

fidler; freiließ perfc^minöet öamit öie myftif^e Um- 

.^üUung unö für Darminfd^e C^eorieen ge^t ein 

^fibfd^er Ben>eis perloren, aber U)a^r^eit über alles!'' 

Die „Darminfc^e C^eorie", auf öie Zlnsengruber 

i^ier anfpielt; öie Dererbung pom bäuerlichen (ßrof ' 

Pater ^er, mirö man piellei^t öoc^ nid^t gan5 aus 

^em Spiel laffen brauchen. IDenn man nad; öer Quelle 

feiner (ßef Amadsric^tung fragt; öa ipirö öenn öod; mo^I 

^as ererbte Bauemblut mitfprec^en, öas fein 2tuge fo 
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Itcbcpoü ipeit öemlDefen öicfct ItXcnfc^en öffnete, öetien 
er in ftarfet ftnnenfro^er Cebensluft, in tto^igem erö» 
njurjelnöen Selbftgefü^I tief permanM mar, tro^ alles 
2tbftanöes feinet reichen Kultur von i^rer groben 
Haipität. 

Unb cbtn 6iefe innerlichen ^ufammen^änge, 6ie 
i^n befähigten, bas IDefen 6er Bauern fo poU un6 
tief 5U erfaffen, 6ie trieben i^n auc^ 6a5u, iiefe 
Znenfd^en fünft lerifdj ju pertperten in Dramen, 
Homanen, (Ei^ä^Iungen. Denn bas tann gar nic^t 
ftarl genug betont n)er6en: Me Darftellung 6er Bauern 
tpar 2tn5engruber ein ZlXittel für feinen fünftlerifd^en 
3tt>^. Sie njaren i^m 6as ItXaterial, in 6em er fein 
IDerf am beften biI6en fonnte, nidjt an6er5 als ettpa 
6ie ^eroifc^en Sagenftoffe für 6ie griec^ifc^en Cragifer 
o6er 6ie feltifc^e Znärdjenmelt für UTaterünA Hie* 
mals aber ift i^m (um pon 6er noc^ naiperen 2tn* 
fdjauung als Ifabe er für einBauempublifum fc^reiben 
nJoUen, ju fd?n)eigenl) 6ie Darfteilung 6es fü66eutfd?' 
Iän6Iidjen ZHilieus, 6ie (Einfüljrung in 6iefe intereffante 
IPelt Selbft5tt)ecf gemefen. (ßen)if ift iljm feljr ujert« 
poUer IPeife 6as nebenher gelungen, aber es mar bodf 
nie 6as 3^^^ feiner Kunft, uns 6ie Bauern fennen 5U 
lehren, fo mie ettt>a 6er ^wed ^ranjosfc^er (Eqä^« 
lungen ift, uns „^alb-2tften" 5U erfi^Iief en 06er vok an 
(Ebers ägyptifc^en Homanen eben bas ZCegyptifc^e 6ie 
^auptfadje ift. ,,Diefe pielbefproc^enen Bauernfomö6ien, 
fd^reibt Jtnsengruber feinem ^reun6e Sdjiögl, fln6 nur 
aus 6em (ßrun6e l{omö6ien mit Bauern Qcwoxben, 
tt)eil fic^ 6erlei Konfiifte in 6er Stabt in fe^r unpoetifd^em 
Eichte seigen tt>ür6en/' Un6 mit ebenfold^er €nt* 
fc^ie6en^eit un6 ebenfo gutem ®run6e proteftiert Tineen* 
gruber 6agegen, als Dtalett6ic^ter 5U gelten* Tlndj 6er 
Dialeft ift i^m 6urci^aus nur fünftlerifc^es mittel; 6ie 
Sprache feiner Bauern biI6et 2tn5engruber, mit gröf erem 
fünftlerifdjen Caft als unfere fpäteren Haturaliflen, 
nur genau fomeit nad^, als es 5U einer lebenspollen 
tPirfung 6iefer (ßeftalten nötig un6 för6erlic^ ift, 
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feinen (ßran me^r. Die Kenner perfic^etn, 6af 6ie 
2tn$engruberfc^e Bauemfprac^ in IDa^r^eit ntrgenös 
auf 6ec IDelt fo gefprod^en merie — unö njenn bas 
für Philologen un6 tlaturaliften (es mo^nen eng per* 
wanbic Seelen in öiefen beiöenl) ein fc^iperer üoripurf 
i% — fo ift es 6em äft^etifd? empfinöenöen ein rü^m* 
lid^er Bemeis für 2lnjengrubers ^0(^ntipicfeItes fünft- 
lerifc^es Caftgefü^I, bas nie ein TXlxtkl über 6en ^n>ed 
Ijinausipac^fen lief» So fonnte i^n aü 6ie Ciebe, mit 
6er er in 6ie IDelt feiner Bauern blicfte, 6oc^ nie per- 
führen, nur um 6es Behagens an Mefer IPelt miUen 
pon iljr 5U plauöern un6 im (Senuf i^rer bunten ^üUe 
6en Cebenspnn, 6em er fie 5um 2tusörucf beftimmt 
^atte, 5u pergeffen. XDoöurd^ i^m nun aber graöe 
öie Bauernmelt fo tauglich für feinen ^w^d mar, 
öarüber Ijat fxd) Zlnsengruber felbft me^r als einmal 
geäufert, am flarften un6 fc^önften am Sc^Iuf feines 
gröf ten XDerfes, am (£n6e 6es „Sternftein^of ; 6a ^eif t es: 

^^ es gefdfie^t 6ies Ie6iglic^ aus 

6em (ßrun6e, meil 6er eingefc^ränfte IPirfungsfreis 
6es Iän6Ud?en £ebens 6ie C^araftere weniger in i^rer 
Hatürlid^feit un6 Urfprünglid^feit beeinfluft, 6ie 
€ei6enfd?aften, rücf^altlos fid^ äufern6, o6er in nur 
linfifc^er üerjfteUung, perftän6Iic^er bleiben un6 6er 
2tuftt>eis: mie C^araftere unter 6em (Einfluffe 6er 
<0efc^icfe tt>er6en o6er per6erben, o6er fic^ un6 an6ern 
6as ^atum fe^en, — flarer 5U erbringen ift an einem 
ZHedjanismus, 6er gleic^fam am (Tage liegt, als an 
einem, 6en ein 6oppeItes (Belaufe umfd^Iieft un6 
Perfc^nörfelungen un6 ein fraufes §x^ztblatt um« 
geben; mie 6enn aud; in 6en älteften einfachen tpirf« 
famften (ßefc^idjten 6ie ^eI6en un6 dürften ^er6en« 
jüc^ter un6 (ßrofgrun6befi^er waren un6 Sau^irten 
i^re ^ausminifter un6 Kanjier." 
2tls eine ^rage 6es Stils, im tiefften Sinne 6iefes 
XPortes, erfdjetnt alfo 6ie Üertt>en6ung 6es Bauermilieus 
für 2tn$engruber. 

IPir erleben ja gegenwärtig in unferer Dramen* 
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6td}tung, wU auf etotöentlic^ fc^tDer es x% 6ie Konflifte- 
6e5 moöemen tebens im Znilieu 6et bfirgetltc^n 
(Sefellfc^ft, bei 6er alles ^^netlidiz nnb tPefen^afte 
brxtdi taufenfrerlei Koitpenienjen 6er 2teuferung per* 
fponnen x% Qto^iüQxg nnb be6eutfam 6ai^ufiteQen. 
Bisher ift 6as eigentlid; nur 6em grof en tauberer von 
Sfien gelungen: Qenrif 3bfen Ifat bntdi eine unerhört 
ftarte, bis yxm grotesfen ftarre Stilifierung 6er Cebens* 
formen 6er mo6ernen Bourgeoifte es ermöglid^t, in i^r 
Cragd6ien pon ^öc^fter Kraft, pon tpeltn)eiter Hefonan^ 
6aQufteUen. Der einsige gro||e 6eutfc^e Dramatifer 
aber, 6er aufer 2tn5engruber fpeciftfc^ mo6eme Pro« 
bleme geftaltet tfat, — immer no^ ^rie6ric^ i^ebbel 1 — 
^t fc^Iief lic^ 6es ^roifc^'^iftorifc^en Znilieus bodtj nic^t 
entraten mögen, — i^n fdjrecfte 6er „(Efel por 6en 
blofen Helatipitaten^^ Por 6em mo6emen (BefeUf^afts-^ 
milieu. Seine heutigen fleinen ttad^folger aber ftn6 
(fomeit fte am mo6emen bürgerlichen ZHilieu fefl^ielten 
un6 nic^t 6ie ^lu^t ins romantifc^e £an6 ergriffen, 
ipo freilidj 6em grofen Drama erft red^t feine ZHöglic^' 
feiten leben) beinahe aDe auf 6ie 5an6banl 6es platten 
„Healismus" geraten, 6ie n)eitausgreifen6en Su6er 
n)eltben)egen6er l(onf[ifte ftn6 im San6e bürgerlicher 2(Q* 
t&glic^Ieit un6 Konpeniens gebrod^en un6 langfam, aber 
p^er fteuert man jurüd $um realiftifdijen ©efellfcijafts» 
fpiel 6er frebjiger 3^^^^/ $w £in6aufci>er Poejte un6^ 
meiter hinaus auf 3fFIan6 fte^t 6er Kurs. 2tuc^ für 
2(n$engruber beftan6 6iefe (ßefa^r, wk jur (£pi6en5 feine 
^oc^6eutfc^en Stüd^ aus 6er bürgerlict^en (SefeÜfc^aft 
ertpeifen; es fe^It 6iefen Sc^aufpielen ((£Ifrie6e, (Tochter 
6es tPuci^ererS; ^auftfc^Iag, Qan6 un6 ffct^) geu)if ni^t 
an innerlichem (Emft un6 an Spuren eines ftarten 
6ramatifci;en (Temperaments. tPas fte aber troij6em 
5U ganj gleic^giltigen Sc^riftftederftficfen mac^t, was 
i^nen fo ganj 6en Räuber 6ic^terifc^en Cebens nimmt, 
i^nen jenes unergrün6Ii(^e &was raubt, 6as uns in 
feinen Bauemßücfen tpie in je6em eckten Kunftiperf 
ein (Befühl gefteigerten Cebens gibt, ipas 2(n5engruber 
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Ifxet l&litnt, bas ift 6oc^ ipo^l 6te Unfa^iafeit, 6ie 
Healitdt öiefes Cebens in 6te ^orm bet Did^tung 5U 
prcffen, i^r einen Stil 5U geben, mie es 3bfen permoc^te* 
Don ^ier aus fonnte ^nsengrubei: nic^t jene fiber« 
ipirflic^e XDelt erreid^en, in 5er 6oc^ allein grofe 
Kunft atmen fann, grof e Kunft, öeten innerftes IPefen 
Qebbels TOott ent^fiQt: 

,/^teu6e i^t iPoQt öieZTatur nad^a^menö erreichen, Cor^itt 
aommt i^r nic^t über fte meg, bleibt i^r auc^ unter 

iljr fte^n!" 
3nt ^odjöeutfdj bürgerlichen ZTlilieu wäre Zinsen' 
gruber ein guter e^rlic^er Kunftarbeiter gemoröen tote 
piele — örauf en por öen Choren 6er magren Dichtung. 
Da tparö es 6enn 6er grofe (ßriff feines Cebens, 6af 
er ftc^ 6as Bauemmilieu fan6, eine XDelt; 6eren gra6« 
linige (Einfachheit i^m 6ie (Entfaltung eines monumentalen 
Stils ermdglid^te. Un6 xoaiftlidf nidfi jur Dorfü^rung 
„Iän6Iic^er ^b^üm^^ Ifat 6er Sidjter 6er „ICreuselfc^reiber" 
un6 6es „Stemftein^of" fein Bauemmaterial genügt. 

* 

VOas 6iefer Dichter permo^te, fobaI6 er fein 
tri^ema gans auf 6em Bo6en 6es Bauerntums entmideltc^ 
6as seigte alsbal6 fein 5n>eites Drama /^Der Zneinei6* 
bauer^'. ^uc^ 6er ift no^ fein fc^Iadenreines tPerf^ 
es fe^It auc^ ^ier ni^t an peinlid^en Sentimentalitäten, 
tec^nifc^e ZMängel, jumal 6ie fürcifterlid; fc^merfällige 
(Eypofition, fpringen ^ier 6eutlid^er ins 2tuge als beim 
;,Pfarrer". 2tber 60^ — melc^ geujaltiger ^ortfc^ritt 
wirb fic^tbar Por allem bei 6er Qauptgeftalt 6es Stücles. 
Der Pfarrer Qell n>ar ein (Cräger innerer Heligiofttät^ 
6er an 6er ^errfc^aft 6es äu||erlic^en, pom ftttlic^en 
(ße^lt gelöften jformenfultus serbri^t; 6er 2neinei6» 
bauer ift ein jtpeites 0pfer 6iefer ^rfci}en6en Kird^e^. 
pon i^r innerlici} pergiftet n>ie jener äuferlid; ge* 
brocken. 2Iber miepiel reiner un6 erfd^üttern6er rollt 
ftc^ o^ne ade ^inn>eifen6e He6e 6ie (Eragd6ie 6iefes 
IHenfc^en ab. TXlit großer un6 tiefer Pfy^ologie witb 
gejeigt ipie it^m Stritt für Sd^ritt 6ie flttlid^en (£m«^ 
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pfiniungcn entgleiten, um tn^altbare teligiöfe XDorte 
an 6te Stelle 5U laffen, vok er von 6er Cüge 5um 
ZITeineti, üom Itleineiö 5um Zltor6 taumelt, immer ftc^ 
felbft betäubenö mit 6em trüben XDei^rauc^ feines 
itberglaubens, öeri^m, 6em u>a^r^aft „frommen", 6em 
alle Br&uc^e Ueben5en, 5oc^ 6en Sc^u^ un6 5ie befonöere 
<ßna6e (ßottes rer^eif t. — XDenn 6er Zlteineiibauer, 
unmittelbar nac^iem er auf 6en eigenen Soljn gefc^offen, 
am Kreus nieöerftnft mit 6en XDorten: 

„® 6u mein ^eilanö, ^at aud^ öoes nodj fein 

muffen?! €r ^at's felber nit anöerfc^t wolVn, 

es is i^m pöüig üon ICini auf b^fiimmt gemefen 6urc^ 

meine ^an6 Dös is a Sc^icfung, 

bös muf a Sc^icfung fein. (Kniet an 6er ZUarter- 
fdule nieöer.) ^d) IfaVs ja e^'nöer g'muft, bu 
tt>ür6'ft midj nit rerlajfen in ierer Hot." — 
— Da faf t uns ein Sdjauer an aus jenen Ciefen 
ier tlatur, voo alles Urteilen un6 üerurteikn fd^toeigt 
un6 u>ir nur nodj mit sitternöem ©rauen 6en Selbfl- 
erljaltungsfampf einer ertrinfenöen UTenfdjenfeele mit« 
füljlen. Das finö 2tugenblicfe pon SI?afefpearefc^er 
(Bcvoalt \xnb aufer im ZTtafbet^ Ijabm fie faum i^res« 
gleichen. — MnS u>ie prac^tooU lebenMg fteljt aud^ 6ie 
©egnerin öes HTIeineiöbauern, 6as ®pfer feines 2Tleineiös 
un6 nac^^er feine Ueberminöerin 6a: üeronifa Burger, 
Me üroni, feines Bruiers Coc^ter, ieffen Ceftament ju 
(ßunften feiner unehelichen Kinöer öer Bauer ab* 
gefc^moren ^at. tPie ^at 6iefe Droni fo gans unö gar 
ni^ts oon 6en meif en Unfc^uIösWmmem, 6ie fonft in 
Dorfgefc^ic^ten ®pfer öer Bdfemic^te 5U fein pflegen, 
^erb un6 I?art fte^t fie 6a, auf Hed>t unö ^adfc beöa^t, 
nodi gan5 Me Coc^ter i^rer ZHutter, pon öer mir ^ören, 
6af i^r (Cro^ unö ^ö^nifc^er Uebermut nic^t menig 
Öa5u beigetragen tfab^, 5en ZUeineiöbauer 5um X)erbrec^en 
5U reisen. 2tber mie fxd^ öiefer Cro^ nun bricht unö 
i^re Sac^begier ^infc^minöet in öer £iebe, in Ciebe 
5um So^ne i^res ^einöes, an öeffen üermunöung öurc^ 
VaUtslfanb fte unmiffentlid^ fc^ulö gemoröen, wk fie 
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bm Brief, 6et i^tc üadjc, 6cn Beipcts ies Zneinetös 
«nt^ält, 6en flammen ptclsgtebt, um 6te Hu^e, bas 
£ebcn öcs (ßeltebtcn 5U retten, — Da voixb's tidft, 
;,tt>lt6's Zriotgen/' Da tft ein Kreis oon Sc^ulö unö 
Sü^ne tpunöerüoU gerunöet unö u>ä^ren6 unten im 
C^al 6te Cotenglocfe für öen ZHeineiöbauer läutet, öer 
feiner legten (ßetptffensqual erlegen, an öer Seite von 
Pronis Sruöer, 6em 6urc^ feine Sdjuli perfommenen 
3afob, in öer Cotenfammer ru^t, ba fc^reiten öie 
Sc^njefter öes ©pfers unö öer So^n öes Verbrechers 
Ijinaus in öen neuen Cag, öurc^ üerseiljen unö Ciebe 
t)on Verbrechen unö ^af entfu^nt, neue Zltenfc^n finö 

ba — unö „öie XDelt fängt erft an/^ IDie 

eine geu?ittermäd}tige Sinfonie perHingt öies öüftere 
Stücf ^ell unö leidet im HHorgenglans einer £iebes* 
fsene, öie in i^rer Heinljeit unö tiefeigenen Kraft nic^t 
Diele i^resgleici^en Ifat 

Xiodf einmal ifat Unsengruber innerhalb eines 
Bauernftücfs rerfucfet, einen tragifd^en Konfiif t ^armonif dj 
ausflingen 5U laffen, in feinem „Ceöigen^of", (ßraöe 
öer Scijluf, öie Uebernjinöung öes Streits ift ^ier nic^t 
fo rein, fo überseugenö geglücft u>ie im „UTeineiöbauer", 
fonft aber fteljt öies Stüd in feinem großartigen (£nt« 
murf unö feinen mächtig ergriffnen unö mächtig 
ergreifenöen (ginselmomenten nod^ ^ö^er, mit am 
^öc^ften in Zlnsengrubers ganser proöuftion. XDieöer 
fte^t ein ®pfer pfdfflfd^er iftif leitung, lebensfeinölic^er, 
naturmiöriger, ^ormfrömmigfeit im ZHittelpunf t : 2tgnes 
Bern^ofer, öie Bäuerin Dom „Ceöigen ^of". ^ber 
noc^ umfaffenöer, noc^ unmittelbarer an unfer £eben 
rü^renö ift öie Kraft öiefes Symbols , als öesjenigen im 
„Zfleineiöbauer". Denn u>as ^ier an 2tgnes Bern^ofer, 
öem reichen IDaifenfinöe, öurc^ frömmeinöe Pfaffen* 
ersie^ung gefc^e^en ift, öiefe Unterörücfung aller gefunöen 
Haturtriebe, öie ficij öann in gefäljrllc^er Uebfpannung 
jä^ unö ^eftig entlaöen muffen, — öas gefcijte^t ja an 
öer ZMe^i^a^I öer grauen ^eute noc^ aQent^alben öurd? 
öie fonüentionellen (grjie^ungsmayimen öer (ßefeUfc^ft. 
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Das fut^tbar(ßcfd^rli^e; bas öie bürgerliche (SefeUfc^aft 
jtd^ ei^eugt in folgen 3n6ipi6uen pon unterörücfter 
Cebenstraft, pon unfrudjtbar geiporöener Ciebesgier, 6ie 
nxdit me^r gebären, 6te nur noc^ ftc^ r&c^en un6 töten 
fdnnen; bas Ifat feinen ipeltgefc^ic^tlic^en 2tus6rucf 
gefunöen in 6er Siefengeftalt Pon 3bfens ffzbba 
©ttbler, öeren mifbilöete Sinnlic^feit $u feige jum 
Cebensgenuf gemorSen iß, 6ie in i^rer Unfruc^tbarfeit 
nur bas Ceben anöerer un6 i^r eigenes serjftdren fann. 
Un6 eine Sd^mefter öiefer ff^bba ©abler, bei aller pom 
Zltiüeu beöingten üerfdjieöenljeit, ift 6ie Bduerin vom 
Ceöigen ßof. ttur nodi nxdft gan5 fo meit ift i^re 
gefunöe araft perfämmert, fie fann xiodf jurficf ins 
fruchtbare t^bm un6 öes^alb ift es berechtigt un6 fc^dn, 
6af fie 6er Dichter an 6er ^e66a (ßabler Kataftrop^ 
porüberfü^ren, fle 6ie ©efa^r übertt)in6en laffen will, 
Ha^e genug fommt 2Ignes i^r: na<Ij6em man 2^i)xe 
lang 6as (Criebleben 6iefes IDeibes fünftlic^ unter6rfidt 
l^at {„3^bcn Critt meiner ^üf e ifab^n fie bemac^t, jeien 
Blidf pom 2tuc*, 6amit icij nid^t für mic^ allein foU 
ge^en un6 fe^en fönnen"), 6a bricht mit jä^er (ßetpalt 
i^re €ei6enfc^aft aus ju 6em erften ftattlic^en IRanne, 
6er i^r na^ fommt, 5u i^rem (ßrof Inec^t £eon^ar6t, 
lln6 als fie ftd; pon i^m getäufd^t fie^t, als fie erfährt, 
6af er fc^on eine an6ere (Beliebte gehabt I^at, 6te 
(C^erefe, eine arme Bauem6irne, 6te er mit i^rem 
Hxnbe jurüdgelaffen, 6a bdumt all i^re unter6rfictte 
Cebensfraft in voxlbex g^^WrungsiPut auf, fle fte^t im 
Begriff jur 2ndr6erin 5U u)er6en, fte fci^icft 6en Burfc^en 
im (ßemitterfturm über 6en See, 6af er umfommen foD. 
f,3^ ^^^' *"i* feinem Ceben gefpielt, tpeil idjmir 
mit 6em meinen fein Befdjei6 gemuft i)db.^^ Das ift 
6as ^e66a (ßabler« ZRotipl — - aber 6er Knecht 
fommt mit 6em Ceben 6apon, un6 n>ie ftc^ nun in 
6er 2lgnes 6ie gefun6e Hatur 5um Siege 6urdjringt, 
wie fte auf 6as giel i^rer £ei6enfc^aft persic^tet, aber 
audj alle Bitterfeit, alle Sa^fuc^t Pon fic^ abftreift 
un6 nun ie6e Bepormun6ung fortn)eifen6 frei un6^ 
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mutig t^ren XDeg ge^t bas tft ganj u)un6en>oU abadft 
Hur ftnö 6te fünftlertfc^en STlittel^ bntdi 6ie ötefei; (ße* 
nefungsptojeg öargeftedt u)tr6: Der ^ufpru^ bes 
Sc^ulmetfters, eines refignierten XDeifen voü fiiQer auf' 
rechter Cebensliebe/ unö 6ie fc^Iief lic^e 2t6option von 
ttontfaibts unehelichem liCinöe 6urc^ 6ie ^tgnes^ nic^t 
ganj übei^eugenö; bas eine, u)eil 6ie (ßeftalt 6es alten 
Ce^rers lein rechtes Ceben gewinnt, nnb 6ie 2I6option 
ni^t; voAl bas Per^alten 6er IlTutter 6es TixnbcSf 6er 
Por^er fo garten tro^igen (C^efe, 6abei nic^t glaub* 
^aft u)ir6. 2tber in 6er H^yt^mil 6es (Bansen bleibt 
tro^ aQem auc^ 6iefer Sc^Iuf fc^dn, in 6em 6ie Bäuerin 
vom £e6igen ^of ft^ 6a5U 6urc^rin9t /,ein walltet 
Znenf^ 5U fein, nid^t ^oc^mütig, aber all* fort auf- 
recht." 

lln6 eine Ssene Ifai 6ies mel 5U n>enig geehrte 
Stüd (6ie pierte 6es 5n>eiten 2tftes), 6ie in walftliaft 
monumentaler (ßrdf e 6afte^t un6 mir eines 6er getDal^ 
tigffen Symbole fc^eint, 6ie für 6as Sc^idfal 6es XDeibes 
in unfern Cagen gefc^affen U)ur6en. £s ift 6ie Ssene, 
in 6er eignes, 6ie reidje Säuerin, 6eren Cebensfraft in 
6er engen Qaft einer feig bigoiten (Ei^ieljung ftedb ge* 
u>or6en ift, un6 (CI?eres, Sie Proletarierin, 6eren ICraft 
in 3ud)tlofigfeit un6 äuferer Hot peru)iI6ert ift, 5U* 
fammenftofen. 2Tlit einer innerli^en ©ewalt o^ne^ 
gleichen entfalten ft^ ^ier in harter XDec^feIre6e }U)ei 
tlaturen, bis fc^Iieflic^ 6ie rei^e Bäuerin por 6er 
ipdften tro^igen X)irne ausbricht: 

„J)u weift aber nic^t, wie mir ift un6 wir per* 
fte^eii uns fc^tper, aber id) merf', es gibt tpo^l ni^t 
einerlei £eut' auf 6er IDelt, un6i^nei6 es Sir, 
6af 6u an6ers fein lannftl Du fS^rft mit 6er 
offenen ^an6 in 6en 2)ur^einan6er, un6 was Dir 
nidit taugt, 6as laft Du glei(^mütig 6urc^ 6ie 
Ringer laufen, ic^ aber muf in's 2tuge faffen, wo« 
na^ ic^ lang', ic^ fann nur auf einen ißriff 
glüdflid^ 06er elen6 wer6enl — lln6 ic^ bin elen6 
gewor6enl" 
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£s tft tpa^rlic^ fonöerbar, wk mentg grauen ^eute 
bies grof artige J)ofumcnt i^res Kampfes fennen*), 
MestPerl; bas tro^ feiner Sc^tPäc^en 5U 6en bluttoenigen 
tiefen unö grofsügigen gehört, öie öie öeutfc^e Dramen« 
litteratur feit Hebbels Coöe aufsuroeifen Ifat 

Vid geringer 5U werten ift ein örittes Bauernftüd, 
in öem Jlnsengruber einen tragifc^en Konf[ift Ijar- 
monifc^ 5U löfen fudjt, fein le^tes IDerf „Der ^Ud 
auf 6er (Efjr/' Dies StM ift ni^t nur ledjnifc^ fe^r 
f^roadj, fonöern audj tro^ fc^öner (Einsel^iten innerli^ 
geringwertig, weil es von jener engen fpejieüen Cenöens« 
^aftigfeit ift, öie reine unö grof e Kunftwirf ung ^inöert. 
(Es fü^rt eine gans berechtigte, nur nirgenös 5U fym- 
bolifdjer (ßröfe geweitete Polemif gegen beftimmte 
Poliseigebräudje öer (ßegenwart Ijinfi^tlidj öer (Ent* 
laffung unfc^ulöig Verurteilter. — 

5utt?erfen gan5 o^neSc^wäc^e unö Caöel, oljne 
Sif unö Sprung fommt öer Dramatifer Jtnsengruber über- 
haupt erft öa, wo er feine tieffte unö eigenfte Kraft ent« 
falten öarf — feinen ^umor. 

TOix Deutfdjen ftnö befanntlidj ein l?öc^ft fonfer- 
patiDes Volt; Sc^lagworte, öie Dieüeic^t einmal Dor 
langer ^zxt — Dielleidjt aber audj nie — eine XDa^rfjeit 
ausörüdten, finö auc^ bei DöUig pe^änöerter Sadjlage 
unserftörbar, unö wenn fte noc^ fo oft als ZlTani- 
feftationen öes retnften Unftnns na^gewiefen finö. Be* 
fonöers in unferer Citeraturgefc^ic^te liefen ftc^ öie Bei« 
fpiele für folc^ ftnnlofen, aber immer noc^ gläubig 
nadjgefprodjenen Sdjlagworte ^ufen. (Eines öer belieb- 
teren unter i^nen ift öie belannte Be^uptung, öaf wir 
Deutfc^en in allen Dichtungen „ernfterer ©attung" 

•) Tlndf fonft liai Pc^ Jlnscngrubcr fcljr emfüjaft mit hen 
Konflfiftcn bcs mobemen fraucnicbcns bcfagt. So Ijat er in 
„(Eljf riebe" bas Horaproblem mit groger IParmC; leiber aber* 
aucb in fc^iper erträglichem Sc^riftbcutf^ unb in fc^ipung« unb 
poeftelofeftcm CinbaufAen Bütjnenftil bcljanbelt. €ine feljr feine, 
jel^r merfipürbige Umlfeljrungbes Itoramotios gibt feine ttoticüe 
„Sein Spieljeug". 
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ivoat unfcrc vo^lidfc Zlad^baren überträfen, hingegen 
Ifittm bk ^ransofelt eine Komööte un6 wir ni^tr 
3c^ tpöf te faum noc^ eine fo ipeit perbreitete 2tnfi^t, 
öie fo falfd^ ipäre. Denn roenn man unter „Komööie" 
etwas anöeres perfte^en will als einen Unterfjaltungs* 
fdjeQ, vomn man in i^r jene (ßattung 6er Did^tung 
erblidt, öie nac^ Schiller bas ^ödEjfte giel 6er ZHenfc^» 
I^eit perfolgt, fo tfabm öie ^ran5ofen überfjaupt nur 
einen Hamen, 6en ZlToIieres einsufe^en, unö vomn wit 
Deutfc^en nun feine l:{Ieiftfc^en,^ebbeIfd^en,Haimun6fc^en, 
(Briüpar5erfd?en Komööien in öie übagfdjale 5U legen 
Ijätten, 6er name2tn5engruber allein U)ür6e genügen^^ 
unfer Uebergewidjt 5U fidjern. Das mag 5tt)eifeHjaft fein 
für foldje, öie dwa xiodf mit 6em permic^enen Citeratur- 
papft IDil^elm Sc^erer in Kleifts ^eiligem jnyfterien* 
fpiel „2tmpfjitrYon" eine „fripole Poffe, nidjt glürflic^ 
in €rnft unö Cieffinn getpenöet^ erblirfen. ^ür alle 
aber, öie mit öer jungen (Generation aus öer Stuben» 
luft öiefes genügfamen Hationalismus in öie grof e tt?elt 
tieferer me^r als perftänöiger ^^f^^^^^^^^S^ hinein* 
ftreben, tpirö es fein ^wd^el fein, öaf aus öem lac^enöen 
Siege eines grof en IDeltgefüljIs, wie er in 2tn5engrubers 
„Kreuselfd^reibem" 5um 2lusörucf fommt, uns reichere 
frudjtbarere IDerte 5uftrömen, als aus allen feinen 
Spielen ZlTolieref^er ICunft. Unö audj öas fc^eint mir 
gewif ; meljr als öie geiftpollen ^yp^n öes „Malade 
imaginaire'* unö öes „Cartüff" ^aben uns Deutfc^en 
wenigftens öle lebenftro^enöen ZlTenfc^en öes „(Bewiffens* 
tpurm" 5U fagen: öer ©emütsfranfe in öer (Einbilöung 
unö öer Bauemtartüff. Dort finö fluge Spiele eines 
feinen (ßeiftes getpif ni^t bar warm empfinöenöen ZlTit» 
erlebens — Ijier aber ift öas teben felber mit feiner 
größeren färben» unö ^ormenfülle, mit feiner erlöfenöen 
tt?ärme, feiner tieferen (ßerec^tigfeit, öie feine fpöttifc^e 
Kritif meljr übt, öie nur noc^ perfte^enö lä^eln fann, 
weil in i^m, öem allumfaffenöen, alles, alles feinen Sinn, 
fein Sec^t liat — ^ür £eute, öie auf grof e Beljaup» 
tungen erft ^ren, wenn fte auf grofe Ilamen geftü^t 
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xüeröen, tPtU i^ ötefe meine 0ppofition gegen 6en map 
lofen ZrioHere-iCuItus t)on ^eute mit einem tt?orte aus 
Hebbels Kritif öes „^erbrochenen Krug" fräfttgen. Va 
^ft es: 

„(Es gibt fogar noc^ einen Unterfc^ieö unö einen 

fe^r beträchtlichen jmifd^en 6er Komdöie unö bm 

Cuftfpielen UToIi^res unöQoIbergs, 6ie mat^rlic^ fc^on 

fe^r piel beöeuten!" 

2TKr f^eint, öaf 5tt)if^en 2tn5engrubersZnei{ier' 

luftfpielen unö öer Komdöie öiefer Unterfd^ieö gefc^munöen 

iß. Unö fo öäuc^t mir, mir Seutf^en ftnö mieöer ein« 

mal reicher als mir uns galten, mir^aben öie Komdöie 

<grof en Styls. 

Unb vok foüte öas auc^ anöers fein? IDie foüte 
Aas franjöftfc^e X?oIf, öem feine ein5ige tragifc^eZ)ict^' 
iung pon aögemeiner unö bleibenöer menfcljljeitlic^er 
3eöeutung gelang, öie grofe Komdöie beft^en. £s ^ 
ja wolil etwas me^r als eine beiläufige Bemerfung, 
jenes berüt^mte XDort aus öem S^Iuf pon piatos 
^,(ßaftma^l", öaf esSac^e ein unö öeffelben ZHannes 
fei, Cragööien unö Komööien 5U fc^reiben. Unö 
ic^ glaube au^, öaf man bei einem Künftler vok piato 
itic^t annet^men öarf, öag öiefe 3emerlung fosufällig 
an öen Sd^Iuf öiefes Dialogs, öes Craltats Pon öer 
liebe geraten ift ttein, einen Sc^Iuf* unö (ßipfel* 
4?unft erblide ic^ in öiefemSa^e für öen gansen Dialog: 
Der UTann, öen öer (Eros, öen piato in öiefem 8ud)e 
öurc^ alle Stufen ^inöurc^ bis 5U feiner ^öc^ften ^orm 
$ur weltumfpannenöen Se^nfu^t, 5um Perlangen nad^ 
öem ^öc^ften, ©öttlic^en perfolgt — öer ZlTann, fage 
ic^, öen öiefer (gros befeelt, öiefer ©eift öes Cebens unö 
öer 2tllgere^tigleit, öem muf öie Cragdöie vok öie 
Komdöie öes menfci^lic^en Cebens in gleicher U7eife 
offen fte^en ; bmn wenn er ftd^ gan5 Eingibt öen Dingen 
ba örauf en unö öen ewigen 3^^^"/ öenen fle 5uftreben, 
wenn er fic^ liebenö über fein enges Selbft ettiebt, bann 
>erfaft er öie grofe Zlotwenöigfeit, öen ^eiligen „Sinn" 
^äes (ßefc^e^ens, unö traurig unö ^ter ift i^m fein 
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Ding me^r an fic^, traurig uti6 Reiter ftnö t^m nur 
3qet^nungen fe^r fubjelttper 2tusftc^tspunlte in 6ie 
Wdt ijinein, von öenen er nadf freier XDa^I halb öiefen 
halb jenen einsune^men permag. So ift es ein unö 
berfelbe, 6er (Cragööien unö Komööien 5U geftalten be» 
Tufen ift — 6er nämlic^, 6er vom ^öd^ften (Eros befeelt, 
6as tieffte (Befühl Don 6er S(^ön^eit, 6as ift PomllTaf, 
t>on 6er (ßefe^mäf igleit, 6er Hottpen6igfeit 6es (ßefc^e^ens 
ifat J)er foSefeelte ift 6er Künftler im gröften un6 
tpeiteflen Sinne 6iefes XDortes. 

Das ^iel aller grofen liCunft aber ift nur eines: 
^fi^Ibarmac^en 6er Itotu>en6tgfeit. Iln6 6arin 
allein ftn6 tragifc^e unö fomifc^e Kunft unterfc^ie6en, 
6af 6ie tragifd^e Dichtung jenes Iebener^öljen6e (Befühl 
^er „Hotwenöigfeit", welches 6en 2Tlenfc^en ergebt, 
wenn es 6en IRenfc^en 5ermalmt, gleic^fam als Hefultat 
aus einer ^Me Don ©efc^e^niffen IjerDorgeljen läft, 
6af jte uns $u>ingt, noc^ im fdjeinbar ftnnlofeften 
ißefdje^en im £ei6en, 6iefen „Sinn", 6lefe ttotwenöigfeit 
ju erf ennen; 6ie fomifc^e liunft aber fe^t 6ies ©efü^I 
Doraus, fe^t es oor allen (ßefc^eljniffen, 6ie nur 6a5u 
6ienen, feine Beredjtigung 5U beleu^ten, feine (ßültigfeit 
aller f^einbaren Sinnlofigfeit 5U Cro^ 5U beftetigen. 
Die Cragööie erobert uns 6as ©efülfl 6es in ftc^ 
^armonif^en, Hotwenöigen, 6ie Komööie befi^t unö 
oerteiöigt es. Klingers „Unö öoc^!" wäre öer ridjtige 
Citel für jeöe Cragööie — jeöe ifomööie aber öürfte 
jtc^; tt)enig poetifdj, aber feljr ridjtig, mit „nun alfol" 
überfc^reiben. ^ier ift ein Sa^ gefunöen, öort eine 
Porausfe^ung erliefen: öas ift ein Unterfc^ieö öer 
ZlTetljoöe, öes XDeges, — öas (C^ema, öas ^iel ift jeöes 
TXlal öas (Bleiche. (Es ift alfo nic^t walfx, was Sdjiüer, 
öer I^iertn öodj offenbar me^r öas geiftDoüe SdjeQfpiel 
als öie grof e liComdöie por 2tugen ^atte, fagt öa| öer 
Cragdöienöic^ter „öen n:)ic^tigeren Stoff beljanöle/' 
Sie be^anöeln gans öie gleichen Stoffe: 2tn öen 
C^or^eiten, öie öes 2(riftop^anes Komööien geif ein, ift 
6er 2(t^enifc^e Staat in tPat^r^eit ^dc^ft tragifc^ ju* 
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(Brunöe gegangen; 6er „IRenfc^enfeinö" ift für S^afe* 
fpeare tragifc^er, für Hatmunö fomifc^er Stoff. (SdjiDer 
unö ZlToIiere fielen in 6er ZHitte)* Das ZlTotiD öes 
„^ctbtodienm Krug": Der Derbredjer als Hic^ter, ift 
an fidj ein eminent tragifdjes ZlTotiD unö finöet als 
folc^es 5* S. im „ZlTafbet^" üeru^ertung, öas C^ema 
Don f,VOzti öem 6er lügt" ift sugleic^ öas öer „tt?ilöente" 
u. f. f. — Der platonifc^e Sa^ öarf alfo audj öa^in 
parüert u>eröen, öaf es aud? Beflimmung ein unö 
öeffelben Stoffes fei, 5ur Cragööie oöer 5ur Komööie 
geftaltet 5U meröen. (Es fc^eint mir geraöesu öas 
ICennseid^en jeöer Komööie grofen Stils, öaf iljr 
Stoff aud) tragifdjer Be^anölung fä^ig wäre; wo er 
in tragifc^er Beleud^tung unöentbar märe, öa liegt ein 
n)iüfürlidjes Sd?er5fpiel, feine fomif^e Didjtung por. 
„Der iDa^re unö tiefe ^umor, fagt ^ebbel, fpielt fo mit 
öer Un5ulänglid?feit öer ^ödjften menfc^lic^en 
Dinge, vok öer falfd^e mit öen einseinen fjerausgeriffenen 
3nöipiöuen." Das nichtige unö Sn^äüxQC ifat in öer 
grofen Kunft nirgenös pia^, (Bemic^liges unö Hot» 
menöiges perlangen Komööie unö Cragööie in gleicher 
XDeife. 

Der Un t er fc^ieö beginnt öurd^aus erft bei öer 
Beljanölung öes Stoffes, ift abhängig pon öer 
Stimmung, mit öer öer Künftler an öie ZTTaterie 
I^erantritt. ö)b öer Dtdjler eben in fc^u>eren ringenöen 
Kämpfen feinen Cebensmillen 5U behaupten, fic^ »ieöer 
mit öerXDelt, mit öer Hotmenöigfeit ins (BIeic^geu)idjt 
5U fe^en trachtet, oöer ob er im fiebern Sep^ öiefes 
<01eic^geu)ic^ts feinen Cebenstpillen leidet abu)e^renö 
gegen jeöen €inn)urf perteiöigt — öas entfc^eiöet, ob 
ein Stoff 5ur Cragööie oöer 5ur Komööie geftaltet 
tt)irö. — Der, in öeffen Seele ein unerfc^ütterlic^es 
Vertrauen $um leben maltet, öeffen ©laube einen Sinn 
in allem (Befc^e^en porausfe^t, öen es nur 5U finöen 
gilt, öer ^at ^umor, t^at £ad;en für alle Cinmänöe, 
öie fidj öer ttotmenöigfeit, öem Sinn, öer Sdjön^eii in 
öer 2Tatur entgegen merifen mollen, öer fie^t nur lomifc^e 
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Ueber^bung (Dl^nmädiiiQct in jcöem Kampf menfc^It^ct 
tPiQIür u)i6er tlaturgefe^, 6et fielet nur Choren in 
allen Söfetoic^tem — bet ift bei ed^te KomööienMd^ter 
— unö ein folc^er war Cuötoig Stnsengruber. 

* 
€in unerfc^ütterlic^es Pertrauen sur Hatur^ eine 

nic^t um5ubringen6e ,,£ebensfreu6igfeit", bas ift 6er 

Kern, 6ie innerfte Kraft in Jtnsengrubers Kunft unö 

IDeltanfd^auung. Hic^t öie^reuöe unö öas Vertrauen 

eines (Beöanlenlofen unö Blinögldubigen; von öer 

„beften aller IDelten" ift bei 2tn5en9ruber nie öie Seöe. 

Sein (Erleben ift tief I^ineingegangen in aQe ^tbgr&nöe 

öes £eiös, öes ^toeifels unö öer tJet^meipung* Seine 

Kunft müröe uns öas nodf öeutlid^ genug fagen, wenn 

wxt es fonft nic^t mäften; ^at er öoc^ öen XDurselff^p, 

öen bitter ^affenöen ^enfc^enfeinö, gefc^affen unö öen 

alten Qauöerer mit öem fc^md^lic^ enttäufd^ten 

„^eilanösbewuf tfein'', öem alles „a Bumm^it" ift unö 

öie pra^tDoDe alte 3urgerlies, öie (Brof mutter öer tJroni 

im „ZlTeineiöbauer", öas ;;IDeib o^ne (Sott unö ©lauben", 

öer „öie IDelt nimmer meljr taugt". 

3^ 2ln5engruber Ijat in öer Süsse „Ceufelsträume" 

eine öer grof artigften 2tllegorien pefjtmiftifc^er IDelt^ 

anfc^auung gebilöet, öie ic^ lenne: öa ift öie £röe ein 

riefiges Segelfc^iff feit 6000 ^alfxen auf öer ^a^rt „su 

©Ott" begrifjfen, feit 6000 3a^ren fteljt öer 'Kapitän 

bas jemro^r in öer Sfanb unö fielet aus nadf öem emig 

Unftd^tbaren, öer STlann am Steuer aber n>eif es unö 

fpric^t es ^öljnif^ aus — „wir fegein im Kreife!" — 

Ündi 21nsengruber fannte öie grof e IMdglic^feit öaf 

alles leben Dielleic^t öoc^ nur o^ne ^id im Kreife 

läuft — aber öer ZTIann, öer fi^ um öiefer IRöglic^feit 

u)illen, um öiefen „Ceufelstraum", bei i^m mit öem 

Sufe „über Boro!" erfc^ieft^ — bas ift i^m öoc^ nur 

ein fpleeniger Coro, öen ZTläf iggang unö £angeu)eile 

^0^1 unö leer gelaffen ^aben, öer nic^t felbft XDerte in 

öen Kreislauf feines Cebens ^ineinsntragen permoc^te» 

2(ls „tatfrdftiger ^atalift", öer „nic^t träumen, fonöem 
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tpaAen^' wiüf ftrebt fc^on 6et junge TinyxiQtnb^t feine 
Krdfte }u entfalten, unbefümmert; ob er bamit 6em 
^n>ange ftnnlofei; oöet planpodei; Hotwenöigfeit folge I 
Unö toer fo rüfttg arbeltenö im leben fle^t ^«^^ ftn6et 
6es Zlü^Iid^en'- un6 Hdtigen ju piel 5U tun^ als 6af er 
fid? in „Ceufelsträumen" verlieren fönnte; piel su oiel 
auc^ lo^nt i^m 5U lieben unö 5U p^egerif als ba% er 
£uft IfätU, POQeitig „über Sorö" 5U geljen. Dem 
offenen ^tuges Porfc^reitenöen wirö unbefümmert um 
bas ^iel öes tPeaes, 6er H)eg felbft ein Sinn, öeffen 
S^dn^eit es au^ufaffen gilt; in reger IPec^felbesie^ung 
5U aQen Dingen 6urc^£iebe, 2(rbeit un6 Sorge geu)innt 
Ztnsengrubers tätiger UTenfc^ eine alles £ei6 fiber» 
n>in6en6e (ßenuffraft „Selbft 6ie grdfte ZRarter sS^It 
nimmer menns oorbei is" — un6 mit einem reiben 
<ßeffi^I an alles Cebenöige gefnäpft (unö alles ift 
feinem ©efüljl lebenöig!) gewinnt er 6ie innere Kraft 
eines unt>erle^lic^en 2tQein^eitsempftn6ens un6 jubelt 
ins Sonnenlicht: ,,es fann Dir nxjc g'f^e^I Du g'^M* 
}u 6em aQ'n un6 6oes all g't^drt 5U Dir! (Es fann 6ir 
wiy g'fc^eljnl" 

Das ift 6as 2(n5engruberfc^e tPeltgefä^I, jenes tiefe 
Sic^er^eitsgefüt^I, 6as xlfn befähigt, la^enö in'sCeben 
5U blidPen unö in 6er ^üDe öiefer Sic^er^t jeöen XDiöer» 
pnn, jeöe ZTTarter 6es Cebens auftulöfen als eine Heine 
nichtige beläc^elnsn>erte ZtTenfc^ent^ort^eit ; 6ies ift 6as 
<ßrun6gefüljl, 6as i^n befähigt 5um Komööien- 
Weiter grofen Stils. Unö öer öiefem ©efüljl fold^e 
tPorte lei^t, 6as ift öer Steinf lopfer^ans, 6ie £ieblings- 
geftalt 2(n5engrubers, fein eigentlic^fter Cebens^elö un5 
öer Qelö feiner grdften unö reinften Bü^nenöi^tung 
öer „Kreuselfc^reiber/' 



* 



ZlTan ^at „Die Kreu5elfc^reiber'' mit öes 
2triftop^anes „Cyfiftrata^^ perglic^en unö i^nen öamit 
öie ^dc^fte (Et^re anjutun gemeint. 3^ mdc^te öagegen 
proteftieren — im 3"*^^^^^ ^^" 2tn$engruberl Ztidjt 
als ob ic^ i^n öamit über öen unfterblic^en 2tt^ener 
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fteUen unö öem „Ciebltng 6er(ßra5ien" etwas am^euge 
fltcfen tPoUte. Vas unterlaffe ic^ tPO^ItDeisHc^ — nnb 
ntdjt nur aus „fc^ulötgcm Scfpeft" oor unferen fetten 
Philologen/ fonöem aus e^rlid^ei; Pere^rung 6es unper* 
gleic^Iic^ reichen (ßetftes un6 6er unpergletd^Iic^ reichen 
ICünftlerfc^aft 6es grofen attifc^en Satirilers. 2(ber 
n>05U fann es nü^, wenn man auf duf erliefe 2te^n< 
(ic^Iett t^in innerlid; tief ungleiche tPerfe 5ufammen« 
foppelt? Denn 6es 2(riftop^anes IDerf ift Satire — 
Satire allergrdf ten Stils, aber aud^ nichts als Satire. 
(ITÜan Ifat feine Schöpfungen ganj gut 6ie politifc^en 
tPi^blätter 6es 2ttt;enerftaates genannt.) ^(njengrubers 
XDerf aber ift öur^ unö öurc^ pofitip, wk 6ie 
germanif^e Kom56ie überl^aupt, mie aQe germanif^e 
TKunft. Die üerfpottung töri(^ter Hebedion menf^' 
lidjer IDiDfür »iöer emige ttaturgefe^e ift öes 2trifto- 
planes 2tbftc^t 2In5engruber per^errlic^t 6en Sieg 
6er unantaftbaren tlatur über 6ie närrifc^ n>iUIurIic^en 
©ppofitionsgelüfte 6er IRenfc^en. Das ift nur ein 
Unterfdjie6 in 6er Betonung, aber 6er Con mcidii 
6ie ZtTuftf; 6as ZPie, nic^t 6as tPas entfc^ei6et über 
6as IDefen eines Kunftu^erfs un6 fo fteljen fic^ 6ie 
„Cyfiftrata" un6 6ie „l{reu5elfc^reiber" tro^ i^rer ftoff- 
Udjen X?eru>an6tfdjaft rec^t fem. 

tPorauf es 2tn5engruber in erfter £inie anfommt, 
ifl gar nidjt 6ie üerfpottung 6er IPeiber, 6ie 6urc^ 
Verbannung 6er (Ehegatten auf 6en ^eubo6en i^re 
^errfc^ergelüfte 6urc^fe^en 5U I5nnen glauben; u>ie6er 
ift es fein alter ^ein6, 6en er, 6iesmal 6urc^ Cac^en, 
5u übern)in6en aussieht, 6er perftiegene Pfaffen6ünfel, 
6er feiner ersgleic^giltigen Dogmen^in6eI u)egen 6ie 
^eiligen <Brun6feften 6es Cebens anjutaflen magt, 6er 
fic^ „einmifc^t 5U)if c^en ZRann un6 IDeib." Die iftänner 
pon ^u)ent6orf Ifdben auf Peranlaffung eines reichen 
<ßrof bauem, in pdUiger Ünfenntnis 6es Sa^per^alts 
un6 aus BiI6ungsmanget jumeift mit Kreuseln, eine 
2I6refre für einen altf at^olifc^en C^eologen unterf (^rieben. 
Der entrüftete Dorf laplan trigt |6en SDeibem auf, i^re 
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VHinnet yxt Huchta^me 6er Unterfc^rift un6 ju einer 
3ttgfa^rt nadf Hont ju bringen, anöernfaQs i^nen 6ie 
el^elidfe (ßemeinfc^aft 5U perfagen. 0ft genug liat 
2(n5engruber folc^en (Eingriff pfdffifc^er Wiüt&t in 
menfdflic^e Per^ältniffe als tragif^es TXlotiv benu^t; 
audi ^ier ift er ft^ tDO^I betDuf t, 6af öiefer Stoff 
6ttr^aus eine tragifc^e tt7en6ung juUgt unö mit 
einem (unftlerifc^ genialen ^^uge seigte er uns 6as auc^ 
in feiner liomdöie: (Ein einfältiger alter Bauersmann, 
6er alte Breuninger, ge^t tpirllic^ ju (ßrunöe an öiefem 
brutalen (gingriff in feine frieöli^e fünfjigjä^rige (E^e. 
(Senial ift öiefer ^ug, öenn er jeigt uns 6ie ganse (ße« 
fä^rlic^Ieit öes gefc^e^enen 2(ngriffs wibet 6ie Hatur, 
uni erft menn tpir 6ie (ßefä^rlic^Ieit eines (ßegners 
fennen, ffi^Ien voit, ein wk grof er Ben:)eis pon 'Kraft 
unö Sic^er^eit feine la^enöe Ueberu>in6ung" ift. — IPie 
6ie grelle IComif 6er Pförtnerfjene im ,,Hlacbet^" 6en 
tragifc^en (Einörud öes gef^e^nen Kdnigsmoröes ge- 
tpaltig perftärtt, wAl fte uns füllen lägt ^it n>ie 
furchtbarer (ßlei^giltigleit öie Hatur auc^ aber öie 
fc^inbar einfc^neiöenöften Vorgänge im ZITenfdjIidjen 
^inmegfc^reitet, fo perftdrlt öie öüftre Breuningerepifoöe 
öen fbmif^en (Effeft öer ,,Kreu$eIfc^reiber" feljr wefentli^, 
öenn fte mac^t uns u:)ieöerum fühlbar, n>ie ftarf öer 
tPiöerftanö ift, öen öie Hatur gleic^giltig überu:)inöet. 

iDer Itnterfc^ieö ift nur öer, öaf im tragifc^en ffTXlac* 
>et^" öiegufc^auer oon heftigem urfprünglic^en IDiöer* 
fpruc^ erft jur 2tnerfennung öer tlatumotn:)enöigfeit 
geführt weröen, — in öen fomifc^en „l:{reu5elfc^reibern" 
öiefe urfprünglic^e 2tnerfennung perteiöigt wetben foQ. 
So erljö^en öie Pförtner — unö öie Breuningerepifoöe, 
in öem ^e beiöe öaffelbe leiften: nämlic^ ein (ßefüljl 
t>on öer (ßleic^giltigleit öer Xlatur gegen menfc^Iic^etPillfür 
geben, — öiefe öie tragifc^e, jene öie f omifc^e IDirfung 1) 
tPas nun öie anöeren Bauern pom Sc^idfal öes 
alten Breuninger bttvalftt, öas fteg^afte IPefen öer ge« 
funöenHatur, öas finöet feine Perförperung im Stein* 
flopfer^ans, öer {tc^ aus allem (Elenö ju jenem 
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gläubig frot^en pant^eiftifc^en (Befahl öuvc^gerungen 
Ifat, öeffcrt Tlnsbttxd mit fd^on v^matimm. (Er tft „fo 
gotteins mit 6er IDelt", 6af er tpa^r^aft yxm XDott- 
ffl^rer un6 Steüpertreter 6er tlatur gegen unftnntge 
ItTettf^entoillfür berufen ift 3" rfnem foftbar liftigen 
Spiel poQ überlegenen ^umors meif er nun 6ie natür« 
Ii(^en tCriebe 6er ZlTänner un6 tt?eiber, 2tngft un6 tCro^, 
Ciebe un6 (Eiferfuc^t 5U feinem S^^d 5U nu^en, un6 
als fdflief li^ 6ie t>er5agten un6 auf 6en begleiten6en 
„3wngfernbun6" eiferfüc^tig gemachten IDeiber 6ie 
unfreiwilligen Suffa^rer felber jurüd^alten un6 6ie 
d>cn nodi fläglic^ ^ilflofen ZTlinner ob i^rer ftegrei^en 
It)iDens|iärfe triumphieren, 6a bricht 6er Steinflopfer* 
Ijans, 6er innere Hegiffeur 6iefer Haturfomö6ie, in 
fc^allen6e5 (ßeli^ter aus: /,Z)as ^fen's in 6er Stabt 

(ßeu)iffensfrei^eitl" un6 mit i^nen lac^t 6er (ßeiji 6er 

Hatur, 6er 6a weif, 6as es feine ^tei^eit un6 fein „IPoflen" 
gibt 0S; 6as nid^tblin6es Befolgen fein es Befehls n>dre. 
Un6 folc^e Iac^en6en Siege 6er Hatur fc^iI6em 
auc^ 6ie an6eren 2(n5engruberfc^en l:{omd6ien grofen 
Stils* So 6er prächtige „©ewiffenswurm". J)a 
wxtb 6em alten (Briü^ofer, einer im (ßrun6e fern^aft 
lebensfrohen tlatur uon feinem erbfc^Ieic^erifc^en Schwager 
Dufterer, 6em Bauerntartüff, um feiner ^^qmb^finbe, 
einer Ciebfc^aft mit einer 2IIag6 u)iQen, 6ie tt?elt per- 
Iei6et. 2tber 6ie 2Ttag6, 6as angebli^e ®pfer 6er 
Sün6e (ßriü^ofers, fin6et jtc^ als ein rabiates, ^«c^ft 
refolutes Bauemu)eib u>ie6er, 6as befennt, flc^ einß mit 
6em reichen Bauer überhaupt nur feines ßofes n>egen 
eingelaffen 5U Ijahm. Vom Sfrupel um 6te wäre 6er 
(ßrillljofer nun befreit, aber er erfährt jngleic^, 6af 
eine ^ru^t jener Ciebf^aft, ein liinb lebt, unbetannt 
n>o. Da ift es nun n>un6erpoQ, mie an 6ie Stelle auf« 
ge6rungener religidfer Sfrupel 6ie menfc^Iic^ wa^re 
^ersensangft um 6ies liin6 tritt un6 ftc^ fo gans 
an6ers, fo piel fd^Iic^ter un6 tiefer, infert als 6ie 
pietiftif^e Buf ^ftigfeit. IDie ftc^ aber nun auc^ 6ies 
liin6 ^n6et in (ßeftalt 6er ^oc^Iac^erlies, eines prS^^S^^ 
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lebensfco^en DtmöIS; bas bem Bauer mit 6en tPorten 
um 6en Sfals fällt: „2tIfo J)u ^ft mer's £cb'n geb'n, 
no pergelt 6ir's (Sott, es gefallt mer rec^t gut af bet 
H)elt" Va xft 6er le^te Heft von Cebensfeinöf^aft 
getilgt, unö fiber 6es öfiftere 3uf lieö ,;<ErIds uns von 
öes Cebens Pein — " triumphiert 6er ^oc^Iac^erlies 

„(D fdjön grüne IDelt, 

£af fagen, wie 6' mer g*faüft, 

Solang gittern Hingen 

Unö mei DimM mic^ ^alft" 
Un6 öas gleiche ^andum ge^t 6urc^ 6ie liComdöie 
t)om „J)oppeIfeIbftmor6". f)a geljen Someo unö 
3ulia aus 6em Dorfe^ um [xdf, wk fte i^ren entfetten 
Patern mit einer grof ftdötifc^en ^eitungspt^rafe brieflich 
mitteilen, „auf ewig 5U vereinen". 2tber nic^t aus öem 
ttbm ge^en öiefe gefunöen Xtaturen, fonöern fel;r 
grünölid^ ins leben hinein — fle „fagen ja, e^'s öer 
Pfarrer gefragt ^t". — J)ie pfYC^oIogifdje Kraft 6es 
X7orn>urfs, öer 6oc^ ^alb an einem XDortwi^ gebunöen 
fc^eint, ift ^ier nic^t gan5 fo grof wie im „(ßewiffens- 
wurm"; fo fpielt in öiefem Siüd bas Beiwerf, t)or 
allem 6ie freilid; foftbar geratenen ^iguren öer Piter, 
eine öominierenöe Holle* Das (ßrunöt^ema, öer mit 
fomifc^em Healismus aufgeldfte tragifc^e £iebesfonf[iIt, 
ift t^ier öoc^ nic^t ftarl unö tief genug genommen, um 
öem (Sanyn öen grogen eint^eitlic^en Stil öer „'KtmyU 
fc^reiber" unö öes „©ewiffenswurm" geben 5U fönnen. 
tCro^öem bleibt öies tPerf voü reifer Sc^5nt;eiten eines 
unferer wertpoflften Cuftfpiele. — Piel fpielerifc^er nodj 
in öer Be^anölung unö unerheblicher im Porwurf ift 
öas „3ttwgferngift", eine Bauempoffe, öie graöesu 
ins Cdppifd^e perfddL 2tber ganj auf öer ßdt^e öer 
21n}engruberfc^en Kunft fdjeint mir wieöer feine oauern* 
fomööie „Sie C ruhige" $u fte^n. (gs ift öies öas 
iStücf, mit öem ^tnsengruber eine paraöeroQe für eine 
S^aufpielerin, für ^^^eplfint ©allmeyer, f^reiben foUte; 
aber er ^at öabei eine feiner genialften Ceiftungen pod^ 
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bracht — (Es ift 6te alte (ßefc^idfte von 6et ^d^muns 
einet IDiöerfpeitjUsen; aber man beachte einmal rec^t, 
tpas unter SInjengrubers Qdnöen aus öiefem alten 
Stoffe 9eu)or6en ift, garii abtpeic^enö pon 6er ßa^ntii, 
6ie S^afefpeare unö piele geringere Dramatirer i^m 
gegeben ^aben. Das ift nic^t 6as bischen fprdöes ^oc^* 
mutiges 3tt^8f^^tttm, 6as pom 2tnfturm brutaler 
tnannlic^feii überwunöen wirö — öiefe „tCru^ige" ift 
ein eigener unö ftarf er ZTTenfd^ PoQ fiberlegner liCrdfte 6es 
Derftanöes unö 6es ^erjens, 6er fid^ fpdttifc^ abfeits 
Ifält vom (Treiben 6er an6em, bei öenen fie nur Corfynt 
unö Sc^Ied^tigfeit fie^t; eine jüngere Sc^u)efter 6er 
at^eiftifd^en Bfirgerlies ift 6iefe CiesI ^fibner« Unb 
wenn nun unter 6em £in6rud einer fc^meren, faft 
tragifd^en (Erfdfätterung (6ie pon i^rem Spott gereisten 
3urfd)en 6ro^en 6as Vadf i^rer (Eltem^fitte abzutragen) 
un6 unter 6em (Ein^uf langfam auffeimen6er Ciebe 
eine miI6ere 2trt 6es Segens unö Urteilens in i^r ftegt 
fo ift 6as etmas ganz anöeres als 6ie blos ftnnlid^e 
Ueberminöung porlauten IHagötumS; es ift 6er Sieg 
einer perfö^nlic^eren gerechteren XDeltanfc^auung; es ift 
etmas n>ie 6ie Belehrung 6es tPurselfepp, n>ie 6er 
(Criump^ 6es Steinllopfer^nns — es ift 6er Sieg 6es 
2tn5engruberfc^en ZlaturgefüI^Is in i^r. — ZHan foUte 
6o4 6iefe grofe Komdöie einmal o^ne i^re liCoupIet« 
einlagen geben, — nic^t für immer, 6enn mandje pon 
it^nen (freili^ nidft aUe) ffigen {td; 6em Organismus 
6es Kunf}u)erfs rec^t mot^I an. Hur um unferem 
Publifum 6as Derftdnönis sunddjft ettpas 5U erleichtern; 
öenn auc^ 6ie Befferen fdnnen ftc^ ^ute noc^ faum 
entfc^Iiefen, in Stfiden mit Koupleteinlagen einen 
(Behalt ansuerlennen, 6er an pfyc^ologif^er ^ein^t 
unö menfd)Iic^er^<£irdf e ungefd^r auf S^afefpearef^em 
Hipeau fte^t 

* 
So mdc^tig unö frei voax ^(nsengrubers Kunft 

felbft nocfe im 3^^ ^^ gtpangsarbeit, wo fte auf öem 

it^r fruchtbaren Boöen, auf öer (Eröe öer Bauern fianö. 
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3n |f einem anöem ZrtiHeu ^t fte fo tiefe tPutjeln 
getrieben, andj ni^t in jenem, bas öen eigentli^en 2tus« 
gangspunft für Ztnsengrubers Kunft bilöete un6 nm 
bas er {tc^ ftets fo befonöers mfi^te : im IDiener Volts* 
tum. — Dos IDiener Polfsftüd ip für 2(n$en' 
grubers öid^terifdje (gntwidlung pon ^o^er Bedeutung 
gemefen; in i^m Ifaü^ 6er Colalpatriotismus &er 
Kaiferftaöt^ bas ausgeprägte Selbftgefüt^I öes IDiener* 
A^^ / tums inmitten einer §At |ooü f^aler ^ambcnpatlidxf 
unöj^, fran5dfteren6er Konoerfationsmac^e, immerhin 
etwas vok einen realiftifc^en tton, eine wenn andf un« 
tiefe Sesie^ung 5um n:)irni^en Ceben feftge^alten« 2(uf 
öiefem gefünöeren Boöen wat fc^on einmal ein grof * 
artiges ^almt, wat ^eröinanö Haimunö un6 feine 
Kunft grof gen>or6en, unö ein ZTlenfc^enalter fpdter 
empfing ^ier £u6n>ig 21n5engruber entfc^eiöenöe (Ein« 
6rü^e. IDas i^m öiefe grobf ernige, nur 6ie 2(nfor6erungen 
^es (Tages, 6ie aber mit (Energie unö (ßef^id erfüUenöe 
PoIfsflüdMc^tung gab, 6as mar por allem 6ie XDenöung 
ins Healiftifc^e, 6ie 5n>ar bei i^r rein ftofflic^ wat, aber 
21n$engruber 60^ auc^ baI6 ins tPefen n>a^r^ftiger 
<BeftaItung führen mufte. Soöann aber ifl 6ie 36ee 
^es Polfsftü^s für ^Insengrubers ganje dft^fc^e 2(uf^ 
faffung unö öamit für 6ie (Entmidlung feines Stils 
per^ängnispoD gen>or6en. 3m engften gufammen^ang 
mit feinen liberalen aufflSrerifc^en (Een6en5en entftanö 
2In5engruber ein 2^eal 6er Z7oIIsftüd6ic^tung ; in 6er 
leichten unter^alten6en ^orm, 6ie 6as Publihim pom 
IDiener Polfsftüd ^er geu:)o^nt nnir, foUten n>a^r^ft 
be6euten6e (Se^alte, foQten 6ie grogen 2^ten 6er Beften 
6em Oolfe sugefüljrt n>er6en« 3" einem Briefe an 
3ttlius Duboc ^at jtnjengruber fein Streben anfc^aulic^ 
genug gefd)iI6ert: 

//3^ ^atte ererbtes 6ramatifc^es Calent, genaue 
Kenntnis 6er 3üiint, exwotbzn butdf mehrjährige 
t7ern:)en6ung als Sc^aufpieler, ein 5urüd^alten6es, 
ft^ auf ßdren, Se^ un6 Beobachten angen:)iefenes 
XDefen uno einen treuen (ßlauben an 6ie Hlenfc^i^t 



40 



im allgemeinen unö an bas Volt im befonöeren. 

3(^ fa^ 6em feieren nadten Unfinn bieten, oft mit 

fcaufefter tCen6en$ perquidt, ^anWung, C^araftere 

aUes unn>a^tf(^einHc^, untpa^r, nic^t äberseugenö, 

fo 6af öer guten Sacfee 6er DoIfsauffWrung me^r 

gefc^aöet als genügt tpuröe. £s mar lein ^tnfdmpfen 

gegen 6ie (ßegner, es tpar nur ein 3elei6igen, ein 

2tusfc^impfen öerfelben — unö rings lagen 6od^ fo aus 

goI6reine, fo prächtige unö mädjtige (ßeöanfenfc^ä^e, 

ausgeftreut pon öen (ßeiftes^elöen aller Ddifer unö 

Reiten. tt?ie menige aü öiefer grofen, erl^abenen, 

pernünftigen (ßeöanfen, aü öiefq forfc^enöen, fru^t- 

baren, fegensreic^en 3öeen, n>aren auc^ nur öen 

fogenannten Qalbgebilöeten geläufig? 21Qes öas 

muf te ft^ in Heiner IRünse unter öas üolf bringen 

laffen pon öer Sü^ne Ifetah, aus öem Buc^ heraus*'' 

3m lej^en Sinn ^at ft^ ja 2(n5engruber ^ier felbft 

getäufc^t, nic^t fremöe Sc^d^e ^at er gemänjt, öas neue 

(ßolö feines eigenen IDefens war es, was er feinem 

Dolfe fc^fte. 3^ fünfHcrifc^»tec^nifc^en aber Ijat 

wirflic^ infolge öiefer fojialen Beftrebung eine bewuf te 

2(nlet;nung öer 2tn5engruberfc^en X)i^tung an öie über* 

fommenen formen öes X?oIfsftüd!s ftattgefunöen unö 

Ijat öem ^ic^ter mbcn manchem (Buten auc^ piel 

Sc^öen gebraut XDo^I gab unö erhielt öiefe tCenöenj 

2(n5engruber ein innigeres Per^iltnis 5ur fc^Iic^ten 

IDa^r^t öes Cebens, als es irgenö ein anöerer seit» 

genöfftf4>er Dichter ^atte; aber öie Hüdftc^ft auf öie 

gewohnte ^orm öes Polfsftficfe ^at öoc^ auc^ sweifeQos 

I^mmenö unö penpirrenö auf 21n5engrubers äft^if^es 

Semuftfein unö länfllerif^e Pra^s eingeu)irft« CEs 

giebt ^btn bodf nur eine ec^te Kunft, öeren (ßefe^e 

leinetlei Konjefftonen an {rgenöu)el^e SonöerjweJe 

geftatten, unö es ifl nic^t möglich, ein,, Dolfsftürf ", wenn 

«s (finftlerifc^ ^5^enge^alt faffen foQ, na^ anöeren 

(ßrunöfd^ ansulegen als eine ^iftorif^e tTrag^öie. 

Die fe^r Wfftge tCed>nif öer übli^en „üolfsflücfe" 

mit i^rer n>iQ(ürIic^en Ssenenfü^rung unö i^ren 
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unorgantfc^en Koupleteinlagen, 6te auf ZlTaffentDtrtung 
bered^neten 6icten Sentimentalitdten un6 meloötama« 
tifc^cn (Effcfte, all bas ftn6 Singe, 6ie auf Winsen« 
gtubets Kunft me^r als gut abgefärbt fjahm ; un6 n>enn 
er in feinen ZlTeiftenperfen au^ 6iefe ZlTdngel über« 
n>un6en ^at ja pielfac^ aus i^nen mit erftaunlic^er 
Kunft (Tugenöen entn>ictelt Ifat (fo namentlich in öen 
Cieöelnlagen öer ,,Kreu5eIfc^reiber" un6 6es „(ßemiffens- 
u)urm") — im Jansen ^ben fie 6oc^ 6ie reine Surc^« 
bilöung feines öramatifc^en Stils erfc^n>ert unö neben 
öer materiellen Unfrei^it un6 6em geiftigen Sruct 
erfc^eint öies bemuf te Streben 5um Z>oIfsftfict als dritter 
(Erfidrungsgrunö fär 6ie nic^t geringe ^a^I minöer« 
fertiger Proöuftionen innerhalb änjengrubers <0efamt> 
n>erf. — Dabei ift i^m fein Dan! gen>oröen ffir öie 
0pfer, öie er fo 6er Sac^e öes Z>oIfsftäcfs bracf^te; poQ 
Bitterfeit fc^reibt er fc^on ^876 : ,,ein t>oIf, öas ftd^ um öie 
„t>oIf sftücf e" befümmert, gibt es hierorts ntd^t ; alfo mosu öer 
Ciebe ZlTfi^?" (Er Hagt, 6af man i^m einen „(Er$- 
p^ilifter'' von öer einf^Idfemöen 2(rt £'2(rronges per« 
5ie^e; er ruft aus : ,,SoII ba nodf einer öie Ceute mit 
feinem Qersblut trdnfen, foll er öas Brot ^elllac^enöen 
^umors mit i^nen brechen, n>enn fte sufrieöen ftn6, öen 
Sc^meif 6er 2(frobaten 6es Sc^reibtifc^es 5U lecfen un6 
6en ^mkbad troctenften IDi^ $u fauen?" — Un6 
tief refrgniert flingt 6iefe Brieffteüe aus feiner legten 
Cebensjeit: „Dk Bü^ne ift ein Unter^altungsort tpie 
ein an6rer un6 6erjenige, 6er es unternimmt; 6ie Ceute 
etn>as an6eres als unterhalten 5U mollen; mac^t ftc^ 
i^nen unnü^/' Seine t^atralif^en 2(uffiarungsi6een 
tparen 6a^in mitfamt feinem Dertrauen in 6ie liberalen 
Beprebungen 6er 5«it: //Pfui, wie 6er heutige Ciberalismus 
ausfielt, Sanier bei uns, ic^ glaube fogar überall — 
6ies ©efc^Iec^t fc^eint in ^ilsfc^u^en fterben $u moüen." 
Das^iel, um 6effen n>illen SInsengruber als Bühnen« 
6ic^ter ausgegangen mar, ^at er nic^t erreicht; n>enn er 
untern>egs 6oc^ fdftlic^e Sc^d^e gehoben fyxt, fo 6antt 
er 6as 6er IPünfc^elrute, 6ie i^m ein gutes (Befc^id in 
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öte Qan6 gab: feinem Ba uetnmilteu, in öem er 6ie 
grof en (Tenöensen feinet Xlatut ftart unö frei entfalten 
fonnte. Was er an XDiener t)olfsftüden im engeren 
Sinne^ an Stücten aus bem XDiener Ceben gefc^affen 
^at, bas er^bt ftc^ tro^ guter unö fc^dner (Einseiften 
nirgends auf öie ^d^e feiner beften BauemSramen. 
2(IIe 2{nfd^e 5U geifttger Vertiefung, 5ur Verfolgung 
menfc^Iid^ grofer üonflilte ge^en bodf immer n>ie6er 
fc^nell unter im fpielerifc^en (Betriebe einer Dolfsftüct« 
te^nif, öie ivoax auf ^ö^ere, ersie^fc^e 2trt, aber bodf 
per allem unterhalten will nnb öem (Bef^macf 
bes Publifums am überfommenen Cuftfpielftil beu)uf t 
oöer unbemuft ftarle Konsefftonen ma^t. Sotpeit ftc^ 
6er Dichter öes IDiener ^atqons beöient, pn6 öiefe 
Stüdt freiließ immer noc^ n>eit anfpredjenöer; meit 
lebenspoUer un6 poetifd^er als feine ^oc^öeutfc^en pro* 
6ulte mit i^rer leöcmen Siftion. „Btape £eut pom 
©runöe"; „2tlte IDiener", „^eimgefunöen", bas 
ftnö Stücte; öie noc^ auf manches ^alm^lint hinaus 
Me tr^eaterrepertoire 5U fäUen peröienen als guteSIbenö« 
Unterhaltungen, öie auf eine immerhin fünftlerifc^ an« 
ftdnMge XDeife er^item nnb ^ie un6 ba bodf andf 
ZlTomente pon mehr als Unter^altungsmert bieten. — 
Don bleibendem lulturellen IDert aber unö 6urc^n>eg 
auf einem ^d^eren Hipeau fte^enö ift unter öiefen 
IDiener Stücten eines: „Das pierte ©ebot." 

Diefe Kette 6üftrer fosialer BiI6er ift, menigftens in 
bm Partien öer Sd^alanters 6er perlumpten Drechsler« 
familie, an duferer XDuc^t un6 innerer (Bemalt 6en 
Bauem6ramen SInsengrubers ebenbürtig. (Eine erf c^dpf enöe 
06er auc^ nur tief6ringen6e Be^anMung 6es grofen 
Problems pom pierten (Bebot ift 6ies Stücf meiner 
ZReinung nac^ freiließ nic^t : 6af 6ie (Eltern, 6ie 6ie 
Kin6er e^ren foQen, auc^ öanac^ feien muffen, 6af per« 
fommene un6 per6erblic^e (Eltern 5U e^ren eine 5n>eifel« 
^afte Pflicht ift, 6as f^eint mir noc^ ein geringer 
untiefer (Einmurf gegen 6as (Bebot 5U fein. Piel ge« 
tpic^tiger un6 tiefer, ja an 6ie XDuQel alles i^bzns 
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üllec (Entipictlung gteifenö; ift jener KonfLilt, 6er aus 
6em IPefen öes (ßenerationsper^dltniffes felbft ^ernor* 
ge^t un6 in 5en mit Hotipenöigfeit andi 6ie bcftcn 
Kinöer 5U öen beften (Eltern geraten mfiffen, un6 auf 
Neffen Eintrag je6e fortfc^reitenöe 3en>e9ung 6er Kultur 
beruht Das pierte (Bebet ift 6a5 grofe er^alten6e 
ZIToment in 6er (Enttpictiung 6er ZlTenfd^^eit; es fiebert 
6ie Kontinuität 6er Kultur — 6ie en>ige HebeUion 
gegen 6as pierte Cebot aber ift 6ie (Triebfraft 6er <Ent< 
tpictiung, 6as fortf^reiten6e (Element in aller Kultur. 
Sies im Z>er^dltnis pon Vätern un6 Söhnen befc^Ioffene 
<Brun6probIem 6er ZHenfc^^eit Ifat tro^ mancher be6eut' 
famen berfuc^ immer noc^ nic^t 6ie en6giltige 6rama* 
tifc^e ^Formulierung erfahren un6 SInsengrubers Stüct 
liefert ^iqu faum einen Beitrag, es Ifält ftc^ bei einer 
faum nodf altuellen un6 relatip glatt 5U beantn>orten6en 
Dorfrage auf. Der menfc^Iidje Witt 6iefes Stficfs flÄft 
für mi^ alfo nic^t in 6er (Erörterung 6es pierten <0e« 
bots, fon6ern in feinen pacfen6en fo5iaIen Bil6ern, in 
6er Darfiellung 6iefer fe^r merfn)fir6igen, fpesififc^ 
n>ienerifc^en 2(rt 6er t>erlumpung; in 6er 6iefe Sc^alanters 
poQ felbftgefaUlger (Eitelfeit un6 p^rafen^aften Selbfl- 
betruges 5U (ßrun6e ge^n. Diefe ZlTenfc^en mit i^rer 
brutalen (Biet, i^rer ro^en Prahlerei, i^rem toQen 
Dünlel un6 mit 6en merftPürMgen Spuren n>ienerfc^er 
Sentimentalität un6 tpirflic^er innerer IPeic^^eit ftn6 
fo lebenspoll un6 grofsfigig geftaltet tpie 6ie beften 
pon 2(n5engrubers Bauem^guren. IDas mir en6Iidf 
6as ted^nifd; intereffante 6iefes Stücf es fc^eint: es ift ein 
unpergleic^Iidjes Beifpiel für 6ie UnsuUnglic^feit aQer 
Aft^etifc^en Dogmen. (Es gibt fo siemlic^ feine an« 
erfannte Hegel 6er Dramaturgie, feine Dorfc^rift in 
freitags berühmtem Koc^buc^ pon 6er ^^Cec^nif 6es 
Dramas", gegen 6ie 6les Sind nidft perftöft: (Es be- 
ft^t teinerlei (Einheit; 6rei perfc^ie6ene mn6Iungen 
tper6en auf's oberfldc^Iid^fte in dugere Besie^ungen ge« 
bracht; grobe Zufälle greifen beftän6ig ein; Perfonen 
n>er6en pdUig millfärlidf herbeigeholt un6 abgefc^oben; 
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^eit nnb (Dtt tpec^feln gans fc^nell nnb ungleic^mdf ig 

ufto. Unb bodf — bodf ge^t bet Raubet edjtcr 

un6 tiefer KunfttDirfung pon Mefem Stücte aus. (ßetDtf 
leitet es in etoas unter 6er ^üUe feiner tec^nifc^ 
XDillfürlic^feiten, aber 6iefe 5prd6e un6 ^erriffen^it 
gibt i^m auc^ gra6e toiefter ein fe^r c^arafteriftifc^es 
äeprdge — un6 bas (Entfc^eiöenfte, 6as, n>as über 
Ceben un6 tToft 6er Kunft gebietet^ bas ft^t bodi 
fc^Iief lic^ gan5 wo anders, als in 6er (Erfüllung greife 
barer Hegeln. Das liegt in 6em etptg un6eftnierbaren 
Permdgen^ mit 6em 6iefe ZlTenfc^en an £eib un6 Seele 
leben 6 ig gemacht ftn6; un6 in 6er lyrifc^en Kraft, mit 
6er 6ie ein5elnen 55enenbil6er ergriffen ftn6: Dasganse 
BiI6 6iefer Iie6erlidf fc^mu^igen XDirtfc^aft in 6er 
Örec^slerroerfftdtte, — 6iefe feltfame melandjolifc^e 
5ommeru>o^nungsftimmung in 6em (ßartenlofal 6es 
6ritten Tlttes, 6ies fentimentalifcf^e ZlTilieu 6es <0rof« 
td6ters, 6er 6ie Hatur fuc^t un6 6ie (ßroffta6t 6od^ 
eft^dlt, — un6 6ann 6iefe fc^n7a]^Ieud^ten6e n?eic^e 
Sommernacht 6urc^ 6ie gleich Schatten perfolgte Siebe 
^ufc^en un6 6ann 6er ZIT5r6er un6 6ann 6ie (Beliebte 
6es (£rmor6eten un6 6ann 6er Ceic^enjug mit 6em 
®pfer — un6 alles umfdjmiegt pon 6er lauen £uft 

6iefer ftiüen fanften Stemennac^t. Das fin6 

BiI6er; Pon 6enen eine (ßen?alt ausgebt 6er ftc^ fein 
^ü^Ien6er entsie^t, un6 6eren (ße^mnis in fein Kegel« 
buc^ 6er IDelt 5U bringen ift. 

3n 6er lyrifc^en Kraft folc^er genial erfc^autea 
Bü^nenbiI6er ru^t überhaupt ein grofer (Teil pon 
^nsengrubers 6ramatifc^en IPirfungen« (Etn^a 6ie 
Znor6fc^uff5ene im „ZITeinei6bauer": (ßen>itternac^t 
6unfle ®eftalten; permummte Sc^mdt^er; eilen über 6ie 
Brücfe 6es lDiI6bac^s. ^tans fommt, ruft fie an, 6ie 
Stimmen per^Uen im lPin6. Der Vatet, 6er Zltein« 
ei6bauer, ruft pon tpeitem fuc^en6; fommt nd^er, 
frflrst herein. (Ein furjer harter tPorttpec^fel; ^rans 
erfteigt 6ie Brücfe. Bli^ leuchten auf« Der an6ere 
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fc^ictt, ^tani ftütjt lautlos ^crab. VLnb toieöer eilen 
Me 6unnen (ßeSptalten 6er Sc^todiger über bi^Sim^ — 
06er 6er Sc^Iuf jener gemaltigen Siene im ,,Ce6igen 
^of", 6eren tptr frü^r ge6ac^ten. (Eben 6a 6ie t)er- 
5tt>eiflung 6er eignes auf 6en Qd^epunft gelangt ifl 
un6 Znor6ge6anfen i^re Seele 5U befd^Ieic^en beginnen, 
ergebt fic^ ein Sturm, er fc^üttelt 6ie ärmliche ^ütte 
6er Hebenbu^Ierin. J)a n>irft 6iefe abbrec^en6 ^in: 

,fSvidi i^n im guten los 5U n>er6en, 6amit er 6ir 
nic^t fc^md^t. Du fannft i^n 6od^ nid^t ftumm 
machen, wie 6ie ^ifc^ im See 5U Prefeuten." 

eignes (blictt mit ftarren 2tugen 5U i^r auf, n>en6et 
6ann rafc^6enKopf aK Kleine Paufe): Streid^t immer 
fo 6urc^ eure ßfitte, 6ie Cuft, 06er ift 6ie je^t bewegter? 

(C^efe: (cinlDin6 n?ir6 fic^ ^eben. 

2tgnes: Dann fdjidgt 6a5 IPetter um. tPas ^afl 
Du por^in gefagt? 

(E^erefe: Du foUft forgen, 6af er nid^t plau6ert 

2(gnes (5ie^t fc^au6ern6 6as (Tuc^ an ftc^, gibt 
(C^erefe 6ie 4an6.) 3<*? toitt's tun! (Hafc^ ab.) 

^n folc^em ^ttfammenfpiel oontlatur un6 Seelen« 
oorgdngen seigt fi^ 6ie elementare Stimmungsfraft 
6iefes Did^ters (6em 6oc^ fein eigentlich lyrifc^es (ße6idft 
gelang) un6 5ugleidf eine pirtuofe Be^errf^ung 6er 
fsenifdjen ZITittel — 6ie ^ru^t feiner fedjsjd^rigen 
Bü^nenprayis. IDas oberhalb foldjer IDirfung liegt, 
was 6en weiteren Kreis 6es gan5en Dramas anlangt, 
6a fte^t 2(n5engrubers tCec^nif feines wegs auf 6er- 
felben ^ö^e wie bei Be^errfdjung 6es einseinen S$enen« 
bi(6es. Die 2(rt 5. B. wie 2(n5engruber 6as Kommen 
un6 (Be^en feiner Perfonen motioiert (06er audj nic^t 
motioiert) ift feiten muftergiltig un6 feine (Eypofitionen 
mit langen 5a^Ireic^en, of t unbegrün6eten, meift ftdren6en 
ftets un6ramatifd^n (Ersd^Iungen ftn6 einigermaf en be« 
rüc^tigt Itic^t exponieren fonnen ift aber beim Dra« 
matifer nic^t ein beliebiger ZITangel wie an6ere me^r. 
XDenn man be6enft, 6a| 6as tPefen 6er 6ramatifc^n 
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^orm darauf beruht ^^f ite (ut^e 5tuit6e auf« 
gefunden voxtbf in 6er ftc^ bas (Befc^icf eines Qanyn 
ZlXenfc^enlebens enthüllt un6 poIIen6et; fo (ann 6ie 
Unfd^igfeit 5U exponieren als eine Unfd^igfeit 5um 
Spqijifc^en 6er öramatifc^en^orm überhaupt erfdjetnen, 
6enn 6as (Gelingen einer (^pofttion ^dngt 6oc^ in 
erfter Cinie öapon ab, ob 6iefe Stunöe gefunöen ift, in 
öer ftc^ 5n>angIos alle 3a^re por^er enthalten un6 alle 
3a^re nac^^er beptimmen muffen, ob 6er 6ramatifc^ 
,,frudjtbarpe ZIToment" erfaf t ift So fönnte man auf 
6en an ftc^ nic^t ungereimten (ße6anlen (ommen, 6er le^te 
grofe Dichter, 6er ftc^ in Z)eutfc^Ian6 6er 6ramatifdfen 
^orm be6iente; fei 60^ eigentlich fein geborener 5 ra- 
mattier, fein eben 5U 6icfer ^orm Berufener getpefen. 
Bei näherer Betrad^tung aber ergibt fic^ 6od^, 6af 
2tn5engrubers (Efpofitionen me^r 6urc^ duferes 
Ungefdficf, 6urc^ eine (gra6e pon feiner 2(nle^nung an 
6as Z>oIIsftücf mit perfc^uI6eten) Cdfftgf eit in 6er ^ü^rung 
6es 2)iaIogs Iei6en, in 6en fic^ toolfl mancher 6iefer 
peinlich langen ftdren6en (E^^ofttionsberid^te ^dtte smang* 
los aufWfen laffen.*) Die ZTIöglic^feit einer glatten 
(Exponierung gemd^ren all feine Dramen, 6enn 6er 
ZHoment, in 6em fie einfetten, ift 6odj ftets 6er rechte, 
6er 6ramatifdj fruchtbare, 6ie lDegn>en6e eines ZITenfc^en« 
fc^icffals, 6ie tatfdc^Iic^ 6en poUen Blicf por un6 
rüctmdrts geftattet lln6 6af SInsengruber als 
Dramatifer geboren tpar, als 6er Dichter, 6em ftc^ 
je6es langseitige Sc^idfal in 6ie ftnnlidj porfü^rbaren 
(ßefc^e^nifle Pon ZITinuten fon6enfiert, ie6er feelifci)e 
Vorgang im IDeci^feltaufc^ gefproc^ener IDorte ab' 
fpiegelt, 6as ern>eift für je6en, 6er bei 6en ZITdngeln 



*) £ine ber b e fl e n €£pof!ttonen, bte ^n^m^vuhtv gelunaen finb, 
bilbet ber etn5tae 2Ift feines (Eragobtenfragntents „'Bttit^a von 
f ranfreidj**, oefen fräftige gebmngene 3ambenfprac^e übrigens 
bte platti{eit fetner t^oc^beutfc^en profafiücfe ipett überragt. Die 
Kraft unb Originalität ber £)nlage lägt bt^amm, ba% biefer 
einsige Perfud^ im l{iflorifc^en Drama von Bnsengmber nic^t weiter 
geführt n>urbe. 
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poit 2(n5engtubets 6mmatifc^er (Cec^nif etoa noc^ 
Swcifcln wxÜ, eptöent 6tc Cec^ntf feiner — (Er5d^Iun9en 1 
Senn in feinen (Ersd^Iungen tft Zlnsengrubet 
Dramatifer — faft me^r als in feinen Dramen. Die 
grdgeren pon i^nen ftn6 öurc^aus öramatifc^e Korn« 
pofttionen, in bemn alles Beöeutfame ftc^ 5U Dialogen 
obex (Enfemblefsenen poII finnlic^er (Begenipart ju« 
fammenörängt un6 6ie tPorte 6es (Erjd^Iers nur 
turje Ueberleitungen un6 (Ergänsungen geben; 6ie 
f leineren Sf i$$en ftn6 meift (ßenrefsenen oon öramatifc^er 
Belebtet Begegnungen in 6enen irgenö ein intereffantes 
3nMoi6uum im Dialog oöer in längerer Beichte fein 
IDefen un6 Sc^icffal enthüllt Das mas öen eigentlid^en 
„(gi^ä^Ier" fenn$eid|net, Me £uft am (Ersd^Ien felber, 6ie 
^reu6e am fabulieren, wie man fie etwa bei ikabe, 
andf bei Storm finöet, ift in Jtnsengrubers Pro» 
6u{tion nie toidjtiger ^aftor, obfc^on i^m ein getpiffer 
^erjlic^er piauöerton, fo ein Kalenöermannsftil, mit« 
unter pot^üglid^ gelingt 2(n5engrubers ^reuöe ift 6ie 
6es piaftifers un6 gilt leöiglid^ öer £uft an 6er lebens« 
poUen (Beftalt 2luc^ Me £uft 6es <£pxUts, an Be« 
fc^reibung un6 Sc^ilöerung, öie ZITalerfreuöe mit 6er 
(ßottfrieö Keller farbenreiche Bilöer liebeooll ausführt, 
ift i^m fremi; i^n feffeln nie öie finnlicfjen (Ein$el- 
öinge 6er Umgebung, ftets nur 6er (C^aralter un6 fein 
SdficffaL 

(Er ift Dramati fer. — ©leidjwo^I l^at ftdj fein 
tec^nifdjes Können in 6er (Ersfl^Iung oiel ftdrfer 
un6 ftd^tbarer entwicfelt als im Drama. Dort folgten 
fofort auf 6en ,,Pfarrer oon Kirc^feI6" un6 6en „Zneinei6- 
bauer" 6ie „Kreuselfc^reiber", in je6er Bejie^ung fein 
^öc^ftes Bü^nenmerf, 6as er fpdter nie me^r erreidjt, 
gefc^weige 6enn übertroffen ^at. 3" ^^ €t^d^Iung 
aber folgt ein ununterbrod^ener ftarfer 2tufftieg pon 
6en erften fe^r geringen Kriminal« un6 Dorfgefc^ic^ten 
bis 5um ,,Sternftein^of", 6em ^ödjften (ßebiI6e 6er 
2tn5engruberfcf}en Kunft überhaupt. Un6 6as Ifat feine 
guten <0rün6e: all jene ^aftoren, 6ie n>ir 6er (Enttpictlung 
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bes Sramatifers ^inöetlic^ giefc^cn ^abcn, fonnten 6em 
(Et5d^Ier tDcnig o6er ntdjts fd^aöen. So ^at 6ie 
materielle ^tDangsIage 5tDar einmal andf ein epifc^es 
IDerf (6ie erfte Raffung 6es „Sdjanöflecf") gefd^döigt 
aber öie pielen f leinen Sfi$$en 6es (JErjd^Iers liefen öoc^ 
auc^ im (Beördnge 6er Hot e^er eine reine pollenöete 
2(usffi^rung 5U als grofe ftramatifd^e Kompofitionen. 
Der 5rucf 6er 3^fw^ P^I fö^ ^«w (Erjd^Ier gan5 fort 
un6 jener Heigung 5um Ce^r^aften, 2(uffldrerifc^en, 
(ren6en5iöfen im engeren Sinne, 6ie loir 6em Dramatifer 
Unsengruber nachteilig fa^en, 6urfte 6er (Eigd^Ier forg- 
lofer nachgeben, 6enn 6effen Dorrec^t oor 6em Dramatifer 
ift es, 6af er felbft 6as IDort nehmen un6 6ie eigene 
itnfid^t in gewiffen ©rensen be6eutfam un6 bele^ren6 
^in5ufe^en 6arf. So ift 6enn 6er ftarfe fiebere jort* 
fc^ritt oon 2In5engrubers epifc^er Kunft oerftanölic^* 
IDer 6iefe (Entmicfelung beobachten voiü, 6er oergleic^e 
einmal „Die PoIi$$e" (^868) mit i^ren unfc^arf ge« 
fe^enen (ßeftalten, i^ren pfyc^ologifdjen (ßrob^eiten, 
i^rer auf6ringlic^en ZIToralitat, mit 6em ;,(ßdnfe- 
liesl" (^873), 6as fdjon piel feines in6ioi6uelIes Ceben, 
aber auc^ noc^ einen Stic^ 2{uerbac^fc^er Sentimen- 
talität un6 Süflic^feit enthalt, un6 6ann mit 6em 
^,(E infam" (^880/ ö« 6effen garten, n)ie ersgegoffenen 
©eftalten ftc^ ein Sdjicffal oon ma^r^aft ^eüenifc^er 
Cragif poüsie^t; grof, 6üffer un6 erbarmungslos 
folgerichtig. — VOk ftets beim Künftler maren tec^nifc^es 
Können un6 (Tiefe 6es (ße^alts miteinan6er gemac^fen^ 
6enn bei6e berufen ja auf oerfc^drftem Schauen, auf 
6er tiefer gen>or6enen tPeltanfc^auung 6es Dichters. 
IDas an 2tn5engrubers XDeltanfc^auung in 6iefen 
(C^aralterftücfen, 6eren befte gleichfalls ausnahmslos 
unter Bauern fpielen, ^eroortritt, 6as ift oor allem 
«>ie6er fein tiefes un6 be6eutfames Per^dltnis 5um 
Heligiöfen. Der „ölauben", 6ie Heligiofttdt ift JJnsen* 
gruber mie feinem Steinflopfer^ans 6as ^öc^fte un6 
^eiligfte; es ift i^m 6er 2tus6ruct eines ^armonifcf^en 
„frie6famen" t)er^aitniffes 6es inneren ZlTenfc^en $ur 
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IDeli Darum eben wenbet fidf 2(n5engtuf>ec in fp 
ptelen feinet SRssen mit bitterem Spott gegen jene Der ^ 
du f erlief ung bes Heligiöfen, Me einen tpertlofen 
Cippenöienjpt an Me Stelle innerer IPei^ fe^L (Er jeigt 
;,n)ie mit öem^errgott umgegangen n)ir6", »le 
Me <0ottesi6ee unter 5em perblööenöen (EinfLug 6e$ 
Pfaffentums $u einem ^ifc^ u>ir6, 6en Me Tibet* 
gidubtgen je nad} 6em Erfolg i^rer (ßebde prügeln 
oöer ftreic^eln, unö 5em man auc^ n>o^I 6urc^ £iß 
etn>as abgen?innen n>iQ/ n>ie 6er ^^gottüberlegene 
3afob." Darum fc^iföert 2(n$engruber auc^ fo oft 
unb mit fo tiefer (Teilnahme Znenfc^ett; 6eren fc^Iic^te 
ftarfe Hatur fi(^ pon Dogmen losgeriffen ^at, öiei^nen 
fein innerliches Z>er^dltnis 5ur IDelt me^r permttteln 
fönnen^ („IDie 6er ^uber ungläubig ipir6", — 
^/(ßottperloren^'). Iln6 6arum ifat er auf 6eran6ern 
Seite fopiel 2(c^tung un6 Ciebe für all' 6ie, 6enen 6a5 
(C^riftentum tpirflid^ noc^ ein inneres Der^dltnis 5ur 
IDelt be6eutet, fo für 6ie „fromme Kathrin", 6er 
fromm gleich „frle6fam" ift un6 für 6en rü^ren6en 
2tlten in 6er ,/Begegnung^^ 6er 6a meint, (ßott laffe 
es i^m fo fc^Iec^t ge^en, n>eil er „Pertrauen 5U i^m 
:^abe" — 6enn „es fc^eint pöüig, (ßott nimmt 6as 
(ßlüct 6er guten ZITenf^en un6 legt es 6en fc^Ie(^ten 

3u, 6amit Me weniger Urfac^ Ifaben, arg 5U fein" 

So fe^r 2(n5engruber für feine Perfon ^reigeifl ift, 
er ift nichts n>eniger als ein Pfaffe 6es ^t^ismus; 
n^as er pon 6enP^rafen 6er materialiftifc^en Dogmatil 
^dlt, 6as Ifat er einmal in einem Briefe an feinei;! 
^reun6 Bolin in fdftlic^er IDetfe ausgefproc^en. (Ein 
befannter naturn>iffenfc^af tlic^er Popularfc^riftfteller, einer 
pon 6enen, 6ie ^eute aus i^rem materialiftifd^en Stumpf« 
finn eine „monlftifc^e Heligion" machen, ^atte i^m 6en 
tEo6 feines <E5d)terd^en als „Hüctfe^r 5ur 2tUmutter 
Hatur" permeI6et. Da fdf reibt 21njengruber: 

„3^ ^^^ ift 6enn Mefe 2tUmutter? Das ift ja 
U)ie6er fo'ne Küpatcr - Oermummerei, nur »a^r^ 
fc^einlic^ mit 6em llnterfc^ie6e; 6af es 6es 2(IIpaters 
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tinerforfc^Uc^em Hate gefdllt, tpd^tenö es 6em unec« 
fotfc^Iid^en Hotfc^Iuffe öer 2(Qmuttec t>ermutl{c:^ nic^t 
gcfam. — BDte tief wir noc^ in P^rafen örinflecfen 
unb in Perfonifilationen pon ^uftänften^ Undingen ic, 
6ie n>ir immer noc^ für leibhaftig ftc^ auffpielen 
un6 uns oon i^nen mitfpielen laffenl" — 
Hic^t öie en>ig fragn>är6ige 2(ufric^tung neuer 
•met^ap^Yftfc^er ^ormeln, bas innere Der^dltnis 5um 
leben mit feinen praftifd^en et^ifc^en Konfequensen n>ar 
es^ worauf es Hnsengruber anfam. So fte^t 6enn in Zinsen« 
grubers ^^ntexe^c gleich neben 6em religiöfen unö oiel* 
fac^ mit i^m petfloc^ten bas feyuelle Problem. £Den\t 
feine Heligion/ fein Pantheismus in 6em (Befühl 6er 
Ciebe, 6er fijeltliebe murselt, fo muf te 6er S^fammen» 
ftof 6es ZITenfc^Iid^en mit 6em Öogmatifdjen, 6em 
liebeleeren Pfaffenglauben, für i^n am ^dufigflen auf 
erotifc^em (ßebiet 5U ftn6en fein un6 erotifdje (Erlebniffe 
ftn6 es 6enn aud^ in 6en meiften feiner (Crsä^Iungen 
wieDrameU; 6ie sumüonflilt führen un6 6ie innerliche 
religiöfe Kataftrop^e ausWfen, in6em fie 6as 3n6ioi6uum 
in ein neues Z>er^dltnis 5um Ceben bringen. Slnjen* 
grubers (Erotif wurselt in feiner Heligion. ^ür 6en 
Kfinftler ndmlic^, 6er in 6en <0run6 6er Dinge fc^aut, 
ift 6er prinsipieOe llnterfc^ie6 swifc^en feyueller un6 
religiöfer Ciebe fo wenig porbanSen wie für 6en alten 
piato. €r fü^lt nur 5teigerungsgra6e 6er gleichen Kraft. 
Diefe ftarte IDertung un6 Betonung 6es (Erotifc^en; 
bk 2(n5engruber mit allen Haturen pon tieferem Cebens- 
gefügt gemein ^at, ifat i^m 6enn natürlich aud^ pon 
Seiten 6es ZITucfertums 6en Vorwurf feyueller (Ein« 
feitigfeit un6 Ueberreist^eit eingetragen. Dies ZITucfertum, 
^as in un5d^Iigen Koftümen auftritt un6 bei uns 
augenblicflidf mit Z>orIiebe fic^ als ;;Ur6eutfc^e (ße* 
fun6^eit un6 ^er$ensrein^eit" geriert, Ifat nodi in ie6er 
4gieneration 6ie wertPoUften ZlTenfc^en, 6ie ftdrfften 
Zlaturen, „erotifdj perpers" gef un6en : t>or 2tn5engruber 
waren erft (Boet^e un6 Kleift, 6ann Qeine un6 ^ebbel 
auf 6er fdjwarsen Cifte, je^ ^n6 gra6eKicijar6 De^mel 
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nnb ^xant lDe6efin6 an 6«r Hei^e. 2t&er es Ifot 6en 
frästen aüm nidfis gefc^aöet, es mivb andf 2In5en« 
grübet nnb bm (ßrofen nadf i^m nichts fc^aöen, öaf 
te jenen Ceuten vetbäd^tXQ ^nb, bic n>ie 2tn5engtut>er 
elbft einmal fe^r fc^ön fagt, nie für i^re perfönlidje 
iXlotalxtät, immer aber fär 6as Seelenheil 6er armen 
anöem 6en böfen Cinßug ;;UnIauterer'' Kunft ffirc^ten^ 
obfc^on bodf ,/feiner öie anöem ffir perfappte Cumpen 
bauen 6arf, o^ne felbft jeiem 6afür 5U gelten/' 

* 
lieber einem erotifc^en <0run6motip ift auc^ 2(n5en» 

grubers erper grofer Homan ,;I)er Sc^anifled" er» 
richtet €in Sieg 6er feelifc^en (Elemente 6cs (Erotif c^en 
aber 6ie nur (drperlic^en, 6umpf triebhaften n>ir6 6ar* 
geftellt; es n>ir6 ge5eigt, 6af £ebensgemeinfd^aftun6%r5ens« 
gute feftere 3an6e 5n>ifc^en IlTenfc^en fd^Iingen als alle 
Blutsgemeinfdjaft, Kein neuer <0e6anfe — aber 
einer; 6er in unferen Reiten 6es nationaliftifc^en Haffen« 
irrfinns immer noc^ nic^t 5U 6en aOanerfannten i&tflt, 
in 6iefer Sarftellung aber (Tiefe un6 übei^eugen6e <0r5f e 
gewinnt. 

2Ti;ag6aIene Hain6orfer ift ,,6er Sdfanb^^d", 6enn 
fte ifl nic^t 6ie redjte (Tochter 6es alten 3^W Hain* 
6orfer; fte ift oon i^rer ZHutter im (E^ebruc^ empfangen. 
2Iber smifc^en 6em alten ZHann un6 6em Sün6tin6 
f nüpfen ftc^ nac^ un6 nac^ Ban6e 6er Ciebe un6 Sanf • 
barfeit, 6ie fefter galten als je6er Bluttrieb, un6 als 
6er 2tlte fc^lief lic^ pon 6en eigenen eckten Kin6em pom 
ofe getrieben tpir6, 6a ift es 6ie Znag6alene, bei 6er er 
uflu^t un6 Hu^e für feine le^te Stun6e fln6et. 3n 
feiner 5n?eiten iJaffung ift 6tefer Homan, 6effen Um- 
arbeitung 2(njengruber 6urc^ eine i^m in feltener ^ein» 
^t 6argebrac^te Unterftü^ung IDil^elm Bolins, feines 
feltenen ^reun6es, ermöglidjt «>ur6e, ein Kunftmerf pon 
poüfommener Hein^eit un6 n7un6erbaren ^ein^eiten 
6er Kompofition. XDorin mir folc^e ^fein^eit $u be» 
fte^en fc^eint, folc^ ^armonifc^es 2(bgeftimmtfein aQer 
(Teile, 6as möchte ic^ an einem Beifpiel f (ar machen, 6a& 
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mtc^ gan5 befonöers gepactt Ifat, bntdi 6en genialen 
3nftinft — o6er bas ^o^e fiinftlerifc^e Beipuftfeln, 
ias aus i^m fpric^t; — ptelleic^t ift es bet6es: 

Sie Katajtrop^e im Ceben 6et ZlTagöalene Hain« 
^orfet; 6as ^arte Sd^icffal, an 6em all* i^t:e Kräfte 
ermecft n>et6en 5U Wibei\tanb nnb Heife, ift i^re Ciebe 
5u öem ZITüüer-^Iotian, oon 6em fie bnxdi Me furcht' 
bare (Erfenntnis getiffen mixb, 6af er i^r Stiefbruder 
ift, — fein Dater, 6er ZlTfiller mat es, 6er einfl i^re 
ZRutter perffi^rte. lDd^ren6 nun aber ZlTagöalene an 
öiefem fc^n>eren (Befc^icf grof n>ir6 un6 i^r Ceben frei 
itn6 feft 5U geftalten lernt, n>ir6 6er ^lorian 5erbroc^en. 
Sc^on 6ies ein fe^r feiner Kontra^5ug 6es Dichters: 
lPd^ren6 6ie tragfame Hatur 6es ZRd6dfens unter 6er 
£aft 6es Ungläcfs erftarft, pern>iI6ert bei gleichem 
Scf^ictfal 6er tro^ig unbiegfame Burfd^e in 6er 0ppofttion 
^egen eine tPelt, 6ie i^m fo unper6ientes Zlliggefc^icf 
]u tragen gibt <0ra6e n>eil er urfprflnglic^ tief un6 
^^rlic^ empftn6en f onnte, n>ir6 er in feiner bitteren £nt« 
tdufdf ung nun 6er n>üftefte (Befell 6es 0rts, ein £fi6erian 
un6 HaufboI6. Schlief lid^ sie^t er aus, um 6en Ceuten« 
i^ger Utban 6en berfi^tigtften HaufboI6 6er gan}en 
<0egen6, 5U befte^en un6 fin6et 6abei mit feinem (Segnet 
6en (C06« XDenn fein Sc^icffal gan5 fo ro^ un6 n>äfl, 
ipie ic^ es ^bm er5d^lte, ausginge, fo n>är6e ffir mein 
^efä^I ein perle^n6er (Ton 5urflcf bleiben, n>ie ein 
fc^riQer ZITiff lang n>fir6e es uns berühren, ooenn 6iefer 
3urfc^e, 6en 6as Ungiflcf an feinen guten Krdften irre 
gemacht Ifot, 6er 6urd^ 6as Beße feiner Xlatur, 6ie (Ciefc 
feines (Empftn6ens, n>äft n>ur6e, fo jammerpoü umfdme, 
o^ne 6af irgen6 ein Cic^t; ein (ßlans e6Ieren Sc^ictfate 
auf fein (En6e fiele, ^n 6er Harmonie 6es 2(njen» 
gruberfc^en £ebensbiI6es gibe 6as einen Sisfor6, 6e« 
fanftlerifc^ als Stilfehler n>irfen mflgte. Un6 6as ^t 
nun 6er Dichter empfun6en un6 mit einem n>un6er« 
poUen ^uge gen>en6et: Wolfl fommt dflorian 5um blof en 
Haufen, aber er trifft 6en Uthan im Begriff, ^df an 
dnem Keinen Znd6c^en, 6em (Eperl, ]u pergreifen; er 



fpriit^t bmi TixnU bei unb im Kampfe mit 6em 
ipütenöen (Befellen tötet er i^ un6 ftd^ bntdi einen 
Stur; in 6en 2(b9run6. So ifl 6er n>fl{te ZlTüUersfo^n 
^orian in feiner le^en 5tun6e einem menfc^Iic^ 
wefen nod^ n>ie ein Sc^u^ngel erfc^ienen un6 6ies Kino 
betet an feinem (Brabe. Der Dichter fc^Iiegt Mes Kapitel 
6e$ Homans: 

„(£s wat ein furjes jd^abgeriffenes ZRenfc^enleben, 
ein pemic^teteS; perfommenes Sein, 6af ft^ ba in 
ffi^Ier (Er6e barg, beflagt un6 betrauert pon öenen^ 
6ie es mitangefej^, n>ie es perfam un6 perging; 
aber nun 6ecft Me Sc^oQe öaffelbe un6 alsbal6 auc^ 
fein (Beödc^tnis« Z)od^ über bas (Stab hinaus in 
^^nQtnb^^djc, wie er öa^ingefc^ieöen, 6er Sc^önfle^ 
6er Stdrfpe im Can6, ja, n>o^I im gansen £an6e, 
im Ungläcf felbß 6em Co6 ]u Cro^ noc^ ^err un6 
ZRetfler, 6er Brapfte, lebt er im 2(nge6enfen 6et 
f leinen (£perL Sie Kin6er 6es jungen IDeib^, 6ie 
(Enfel 6es ZITüIIerfo^nes, fte n>er6en 5U ei^d^Ien 
^ n>iffen Pon 6em ZITüQerfo^n Pon £angen6orf." 

Um einer reinen Ciebe n>iQen ift 6er ^lorian un« 
fc^uI6ig per6orben — an feinem Sarge aber ftel^f 
n>ie6er 6ie reine Ciebe eines Kin6es un6 perlldrt fein 
2(n6enfen als 6as eines Sc^ü^ers 6er ltnfc^uI6. 3^ 
n>un6erpoII n>e^mfltigem (Bleic^flang f erlieft fic^ fo 6et 

Sc^idfalsfreis. 

34 glaube, es n>ir6Ceute geben, 6ie 6as eineSen* 
timentalitdt, eine fc^önfdrberifc^e 2tbn>eic^ung pon 6er 
XPa^r^t 6es Cebens nennen — folc^en Ceuten perftc^ere 
ic^, 6af fte pom tiefften IPefen 6er Kunfl ni^ts be« 
griffen ^aben, 6af fte nic^t n>iffen; n>as im Kern einen 
Heporterberic^t Pon einem Md^terifc^en Kunfin>erC 
unterfc^ei6et. Das ^ier ift nic^t 6ie Hfi^rfeligfeit einer 
n>eic^Ii^en Seele, 6ie noc^ 6as Krämmße gra6e lügt; 
au^ nic^t 6ie metap^yftfc^e ^dIfc^ungsmetfyD6e eines per» 
geltungsgidubigen Ztloraliften — 6as ifl 6ie (Erfüllung; 
eines tieifen Kunftgefe^, 6as in 6er poefte nic^t 
an6ers n>altet als in 6er Znuftf un6 ^armontfd^ 



aB^eftimmte (C5ne oöer Dorgdnge perldn9t tpehn anöers 

bet(Smbvnd öer Kunft^ öes £Dun6erbaten/ Cehener^^öeh 

entfielen foll, liefet (£xnbxnd, bet pon jeöet: in fic^ 

tu^enöen (Sefd^mdgigfett jeöem poll gerunöeten Kteife 

ausgebt 3n folc^ S^S^ ^^ pcrr4t jic^ eine 

(Tiefe 6es fünftlerifc^en Qamtoniegefü^Is, öie Winsen' 

gru&ec nehen Me (Bansgrof en imHeid^e öetKunft fteÜi. 

* * 

Das. ßaupttDerf SInsengtubers un6 in 6er gansen 
öeutfc^en titeratut eines 6er ftirfften (ße6iAte feit 
(Boet^es un6 n>o^I 6a s ftdrffte feit %f>bel5 tto6e ift 
6er Koman „Der Sternftein^of." 

2(n5engruf>er fyxt einmal gefc^rieben un6 6ann auc^ 
mfin6li4 emft^aft n>ie6er^oIt, er fei bei 6iefem Hpman 
pon 6er 2tbftc^t ausgegangen 5U seigen: ,^Z)as {ittlic^e 
Z>er6erben/ 6as 6em (EIen6e entfeimt tpenn es unper« 
mittelt 6er (ße6anfe an feinen (Begenfa^/ 6en Ue&erfluf^ 

be^errfc^t" tPenn 6asnic^t/ »ie ic^ faft glauben 

möchte, mit einer perftecften 3tonie gefagt ift, ipenn 6as 
tpirtlic^ 6ie bnpuf te 2tbftc^t 2(n5engrubers b«m Be* 
ginn 6es XDerfes n>ar, fo ift 6as einer 6er ftdrt^ 3e« 
tPeife für 6ie IDa^r^eit 6es grof eh ^ebbelfc^en Sa^es^ 
6äf 6as eben 6as lDun6erbare an ie6er ec^t fünft* 
lerifcf^en Pro6uftion fei 6af aus i^r tpeit ^ö^ere un6^ 
an6ere <0ebiI6e ^erporge^, als 6er Künftler ftc^ je Ifot 
träumen laffen. Ueber 6iefen 5a^ pän 6er im ma« 
henten Kraft 6es organif^en IDac^tums im' Ifinft» 
lerifc^eti Pro6uf tionsprojef tpir6 noc^ einmal unfere 
gciitse p^ilologifc^ rationaliftifc^ Citerar^iftprie um« 
5ulernen fjalKn. ^n 6iefem ;|alle mSc^te iäi freiUd^ 
(tro^ 6er grogen ttdipetSt mit per 2(n5ehgruber ^äufig 
feinem eignen (Benie gegenfiberfian6) 66d^ e^er anne^men/^ 
6^ einige 3wwie hinter 6iefer traftätleth^aften 2tn» 
fün6igüiig perftectt ift; — 6enn gar ju 6eutli^ un6 be« 
n>uff f priest 6er Dieter am 5(^Iug 6es Homans 6en 
gans; aber au^ gan^ an6em Sinn feines Wtxtis aus^ 
'■ '[^ %Iene 3^ns6otfer ift aller6ing^ 6ie Cpc^ter 6er 
Ätnfften ^Suslerin 6es Dorfes un6 aOi^t Sinn ift be<^ 
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^errfc^t von 6em Stemftein^of oben auf 6em ^ügel, 
ftem mc^ften Qof 6es £an6e$, 6em ein eingemauerter 
ZReteorftetn bas (Bläd gebtad^t ^aben foH tPie ein 
Symbol aller Qerrlid^feit, alles Ioden6en Heic^tums fter 
XDelt fte^t 6er Qof i^r por 2(ugen unö — fie erringt 
tl)n ftc^. ZITit einer 6dmonifc^en tPillensfraft, einer 
Jnftinftftd^er^eit o^ne gleichen, dreimal surficfgemorfen, 
öreimal neu anfe^enö^ o^ne Blid nad^ rechts un6 linfs 
über jerbroc^ene Seelen, ausgelöfc^te Ceben ^inn>eg; fo 
öringt fte por, einen garten graMinigen XDeg o^ne 
Büdcn un6 tPinöen, fiols, ^art, fc^onungslos — bis 
fie oben fi^t im Sd^ofe 6er ZHac^t un6 Qerrlic^feit 
als Qerrin auf 6em Stemftein^of. Un6 6a ffi^rt fte 
ein Hegiment fo (lug un6 umftc^tig, fo ftc^ un6 an6eren 
}u tlu^; 6af je6er £Di6erfpruc^ fc^n>eigt un6 alles fte 
e^rt un6 anerrennt fie 6ie armfelige ^duslertoi^ter — 
6ie geborene Qerrin. Un6 fo fc^Iiegt 6er Dichter 
(ein Buc^: 

„SU wat ftc^ ben?uf t^ 6af fte etn>as gelte un6 

6af man etn>as an i^r perlieren n>er6e un6 pure 

(Eitelfeit n>ar es, 6ie fte pom erflen 2(ugenblide an, 

wo ftc^ 6ies 8en>uf tfein in i^r regte, banadj trachten 

lief, auc^ etn>as ^Hec^tes^' ]u gelten un6 nichts }u 

unterlaffen^ n>as i^ren Derluft 5U einem augenfälligen 

ma^en fonnte, un6 fo gen>ann fte, 6ie immer un6 

all5eit nur ftc^ allein lebte, einen grdferen un6 noo^l- 

tdtigeren (Ein^uf auf piele, als manche an6eie, 6ie 

l^ingebungspoll nur einem einsigen tPefen 06er 

n>enigen, i^nen junäc^ft, leben, oft allein 6urc^ 6iefe 

2tusfc^lief ung ^c^ gegen alle ^emfte^n6en bis ]ur 

Ungerec^tlgfeit per^ärten un6 nac^6em fte 6as Bei« 

fpiel einer faft felbßfüc^tig erfc^einen6en, eng* 

umgren}ten Pfli^terffillung 6er tPelt gegeben, be* 

6eutungslos für 6iefe Pom Scf^aupla^ ahttekn/' 

Vas ifi 6enn freiließ etn>as ganj an6eres, nimlidt 

ungefähr 6as (Segen teil einer moralifc^en Setlagung 

yftttlic^en Per6erbens/' — tlirgen6s überhaupt bringt 

in 6ies Buc^ poll lebenbli^6er, ^rter un6 felb^« 
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fäc^tiget (ßeftalten ein (Eon moraliftifc^ Betpettung, 
un6 was 6er Dichter feinen tpeic^en felbftaufopfecnöen 
ZHenfc^en entgegenbringt, tpenn fte im Cebenstampfe 
unterliegen, 6a$ ift tpeit me^r ein gütiges ZlXitleiö als 
anerfennenöe 3etpun5erung. (£in parier (ßeift 6er 
ZPa^r^eit ge^t 6urd) 6ie grof e in ZRilletartigen Um* 
riffen ^ingetürmte Bauemtpelt öiefes Buches. Der 
4ft^etifc^e Healismus 6es grof en Kfinftlers ift ^ier jum 
ett^ifc^en Hlafftab 6es Cebens gett>or5en. 2)er Starte 
{tegt tanb 6er ZPille 6es Siegers mac^t (ßefe^ — auc^ 
in 6er ftttlic^en ZPelt ^n einer ^eit, n>o Sc^aaren 
Don Dilettanten perfuc^ten 6ie Ce^re ^arat^uftras in 
fänftlerifc^es Ceben ju überfein, tpar in 6iefem Bauern« 
roman Idngft 6er innerfte Sinn 6er Xlie^fc^efc^en Cebens* 
anficht, 6ie Perfün6ung 6er Kraft, 6er ZPerte um* 
fc^affen6en ZRac^t 6er ftArteren Xlaturen, in 
unübertrefflicher ZPeife geftaltet, gans fc^Iic^t, gan$ 
Ieben6, ganj o^ne P^rafe. 

^Ifre6 Klaar ^at einmal in feinem per6ienft' 
DoUen Buc^e „Das mo6erne Drama'' gefagt: Das (ße* 
n>tffen fei 6er 2(ngelpunft aller ^nsengruberfc^en Kon- 
f[itte. Dos ift richtig überaU 6a, wo ^(njen^ruber ge« 
brodjene Xlaturen 6arfteUt, wk im „Pfarrer", im „ZlXein- 
«i6bauer*', im „£e6igen ^of u. f. f. — un6 nur 6a 
f ann es richtig fein. Denn was ift 6enn „(Bcwi^m^* 
an6eres als 6ie Bezeichnung für 6ie Bruc^ftelle in 
imferer Xlatur, n>o jtoei perfc^ie6ene Krdfte, ettt>a eine 
4Itere trieb^fte un6 eine jüngere betpufte, ft^ pon 
einan6er abfe^n. Wo es aber feinen Bruc^ gibt, wo 
Perfdnlic^teiten ganz aus einem (ßuf 6afle^n, 6enen 
(Trieb un6 ZPille eines ift, 6a (ann au^ Pon (E!en)iffens« 
fonfliften feine He6e fein. So fte^t es mit 6em Stein- 
flopfer^ns — fo au^ mit 6er QeIene^ins6orfer. Die 
^e(6in 6es „Stemftein^ofes^ ifl pöUig gen)iffenlas, 
6as ^eift aber nic^^ n>ie man in Ian6IAufiger 0e' 
^anfenloftgfeit meift unbetpuft interpretiert: fte ffat ein 
fc^Ied^tes (ßeipiffen, fon6em es ^eif ^bm, fte Ijfii gar 
fein <Ben)iffen, 6ie Stimme 6es tDi6erftretts in i^r fe^lt, 
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i^re XXatnt i^ o^ne Bru^ un6 Sprung; 2I(s fte am 

^iel ifl, 6a trfibt „tun Säfaiteti 6er Perdangen^t, f ehte 

VOolU, einem bangen Slusblicfe in 6ie ^ufunft mi' 

gegenfteigen6, 6iefes glficfsfro^e I^tere (Befielt, un6 6ec 

einjig lesbare (E!e6anfe in 6emfelben ,,erreid^t^ judte 

aud^ nic^t 6urc^ 6ie VHusUln als unter6rfidter ^nbeh 

fc^rei, fon6em barg ft^ hinter einer ftiUfreu6igen felbß- 

begnügten ZHiene". 3^^ ^^ ^^^^ ^^ ^^^ gebroc^ne 

ZHenfd^enleben Eingegangen, „wolil wat fie nac^ 

i^rem ^iele über 6iefe 6rei ^intDeggefc^ritten/ aber fie 

^tte 6abei feines mit 6em ^ufe gefuc^t; ttn6 6af 6ie 

im ZPege geflan6en, n)ie ein i^r von i^nen ju* 

gefügtes £ei6 empfun6en; fie achtete 6ie Hec^nung 

Pofien für Poften aufgehoben'' — gans ungetrübt fü^tt 

^e i^re Kraft als He^t i^ren (Erfolg als Seligfeit un6 

es ift wirflid^; n)ie6er alte n)eife2)or^farrerfagt, als ob 

,,<£iott pon aWm vomlfinAnf o^ne 6af 6urcE's ZHenfc^en 

eigenes Sasutun 6'ran was 5'dn6em ftün6'', ein 

(Teil $ur Seligfeit un6 'n an6em 5ur Per6ammnis 

bepimmt ti&tV/' 

^df fenne fein }n)eites 3ndi, übet 6em eine folc^e 

(ßrdf e 6er Sac^Iic^feit, eine fo ^o^e menfc^Ii^ « fünft- 

lerifi^e ZHoraHofigfeit lAge. 

^r Ceute, 6ie noc^ nic^t gelernt tiab^n eine moral« 
freie Zbeltanfc^auung pon einer unmoralifc^enju unter« 
fcEei6en, muf ftc^ 6iefer „Sternftein^f — goet^c^ $u 
re6en — • „gans perruc^t ausnehmen.'' Tibet u)ie rein 
un6 reic^ fte^t für 6ie; 6ie }u fe^en permdgen, gra6e 
Eier 2(n5engrubers Xt)e(tbi(6 6a» tDo^I fprid^t er mit 
ruhigem (ßleic^mut 6ie IDaEr^eit aus, 6af auf 6iefer 
IDelt nic^t 6ai5 „gute ^ers", fon6em 6ie Kraft 6es ein* 
EeitlicEen XDiUens, 6ie Znac^t 6er perfönli^feit ent- 
f(Eei6et un6 er fin6et 6as gut un6 in 6er <Dr6nung — 
wk alles natumotn)en6ige. Tibet — an6ers als bei 
nie^fc^e — ift es i^m nic^t nur um 6ie (Entfaltung 
jener (ßrof en, Starfen 5U tun. (Er, 6er fonft^un6 mit 
fo piel Ciebe <0eiftigarme un6 tt)iUensfcEn>acEe gqeic^net 
Eat; 6enft aucE an 6as^ei( 6er Pielen. 2tber fein 
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(ßlaube — öet öeutlic^ genug ans 6en angeffi^tten 

Sd^Iuf tporten fpric^t — Det^eigt/ &af auc^ 6ie anbtm, 

6af alle am tieften öabei fahren, tpenn jeöer, flatt aus 

isgenö tpelc^en Hücfftc^ten feine Krifte pecfammem ja 

(äffen; fle frei entfaltet, xocnn et 6ie ZHac^t öet i^m 

petlie^en Haturgaben frei ausftrdmen lAf t in's Ceben. 

Hur unterörücfte Kraft fc^eint i^m fc^AÖIic^, alle frei« 

entfaltete gut für alle. So leuchtet 6enn fc^lieglic^ auc^ 

6urc^ fein gröf tes un6 ^Arteßes ZDerl fein tiefes t>er» 

trauen in 6ie Xlatur — fein „©ptimismus." 

* * 

Unö öiefen ZHann, 6er noc^ in 6ie öuntelften 
21bgrfin6e 5es Cebens 5en Strahl feines <01aubens fallen 
lief, ffat man 3a^r5e^nte lang mit 6em Porn)urf 
peffimiftifc^er (ginfeitigfeit ungerechter Betonung 6er 
Zlac^tfeiten 6es Cebens perfolgi ZPie unglaublich f lingt 
6as! Jtber es ip eine alte <0efc^ic^te: ZPenn ein Sonnen* 
ftra^I in 6unf le ftauberfüllte Stuben fallt un6 in feinem 
Cic^t 6ie Staubteildjen tansen, 6a meinen 6ie Tiinbetr 
nur in jenem Cic^tftreif fei 6er Staub un6 fonft fei 6ie 
Stube fo rein! Die fingen (£m)ac^fenen freiließ vollen, 
6af überall in 6er Stube Staub ift un6 6af nur in 
jener <0lan}faule fein (Brau ju einem fc^immem6en 
2Itomentan5 perf lart fic^tbar vovcb. Das wi^zn 6ie (£r« 
tDac^fenen, wenn ein Sonnenftra^l in i^re 6unf len Stuben 
fdllt Ttbet wenn ein grof er Dichter einen Cic^tfteeif in 
i^re 6unfle ZDelt tDirft; 6af je6es Staubatom no^ 
6iamanten aufbli^t un6 Ci^t über*s £an6 ge^t — 
6ann meinen fie, er Ifdbe 6en Staub in i^re Cuft ge* 
bracht! — 

* 
2(njengruber ift mel ju frfi^ geftorben, in einem 

2(ugenblicf, wo feine PoUe ZPirtung er|i begann, un6^ 

wo et, bet bas IDirflic^e jum fünftlerifc^ ®rofen ja 

fteigem perftan6, fo fegensreic^ ^Atte eingreifen, unfere 

£iteraturentn)icflung por 6er Sacfgaffe 6es platten 

Derismus pielleic^t ^dtte bewdliten fdnnen, in 6er fie 

ein foftbares 3^^^^^^ Perloren liat 
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Crft nadf feinem (Eo6e Ifat et tec^t ju tDirfen be« 
gönnen un6 erft öie (ßenetation, öie je^t auf 6en Kampf« 
plaif tritt^ ^at gelernt in i^m einen ^fi^rer 5U oet« 
e^ren un6 i^n, 6en ftarten, reinen, gütigen Zltenfä^en 
un6 feinen ^(igen, lac^enöen (ßlauben 5U lieben. 

Unö nHe foUten n>ir 3ungen, 6ie wir aus atten 
^n>eifeln unö 2(engften ^aus einem neuen heitreren 
un6 reicheren Ceben suftreben^ n)ie foUten n>ir 6en ZHann 
nic^t lieben, öeffen 6üfterfle (EragdMe noc^ in öielDotte 
ausgingt: 

^^2lus is's un6 porbei is's, 6a fein neue t^uV un6 Me 

IDelt fangt erp an\'' 
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